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Samstag , den 6. Dezember 1936

MMIW
Der Reichstag  ist nach siebenwöchiger Pause am Mitt-

,-ch wieder zusammengetreten. Ein großes Polizeiaufgebot
, Me das Gebäude in weitem Umkreise abgesperrt. Dicht gefüllte

kr bringt cbê lribünen warteten drinnen auf die Sensation. Aber sie kam
»tenSprecbe'^ M . Reichsfinanzminister Dietrich hielt die angekündigte große

- J" Me zum Reichshaushalt für 1931/32 und zu der neuen Not-
Mrdnung. Die Rede wurde ruhig angehört, Zwischenfälle gab
? keine. Man darf aus dieser Ruhe freilich nicht den Schluß

-- r  als sei in der innerpolitischen Lage Deutschlands in-
' allen SRZ ', .jljfMcf>en eine Beruhigung eingetreten. Leider ist das keineswegs
n ocl. direktv Jtc Fall Die Situation ist nach wie vor ungeklärt und gefähr.

Bismarck hat einmal gesagt: . Die Scheu vor der Verant-
Ortung ist eine Krankheit unserer Zeit." Das war im Jahre

Heute, 60 Jahre später, ist es nicht anders. So kommt
> daß die deutsche Innenpolitik sich von einer Krise zur
deren hinschleppt. Im alten Reichstag war keine Mehrheit
lr die — allerdings reichlich undankbare — Aufgabe der Sa-

Mrung unserer Reichsfinanzen zusammenzubringen. Deshalb
'Ui es zur Auflösung. Auch von dem neugewählten Reichs-
Rament hat die Regierung offenbar keine positive Haltung

ihren Vorschlägen erwartet und daher ihr großes Finanz
_ t . _ f. _1_ _ tr7»gramm durch eine Notverordnung des Reichspräsidentenin

Fast gesetzt. Es ist also in Deutschland, dem Lande, das
Manntlich die demokratischste Verfassung der Welt hat, die
Msvertretung bei der Durchführung einer außerordentlich

- Schlitzen politischen Aktion außer Funktion gesetzt worden —
M Tatsache, di- bedauerlich bleibt, wie immer man sich zu
M Finanzprogramm der Regierung und zu der Berfasiung
'i»er stellen mag. Der Reichstag hat nur insoweit mitzuwirken,
's er nachträglich darüber abstimmen darf, ob die Notverord-

wieder aufgehoben werden soll oder nicht.*
..8m deutschen Volke selber ist, wie wir schon oben andeuteten,
st Protest- und Verzweiflungsstimmung, die sich bei den
stichstagswahlcnvom 14. September so kräftig Luft machte,
Mer noch im Anschwellen. Das haben die Wahlen in
semen,  die am letzten Sonntag stattfanden, ebenso wie die

OelefelderStadtverordnetenwahlen  vom glei-
stn Tag wieder einmal deutlich gezeigt. In Bremen konnten
^ Nationalsozialisten ihre Stimmenzahl gegenüber dem 14.
stptember gerade verdoppeln; sie stiegen von 26 000 auf 52 000
?>Mmen — ein außerordentlich großer Erfolg. Fast alle
Mgen Parteien büßten an Stimmen ein. Aehnlich verliefen
st Wahlen in Bielefeld. Die trostlose Wirtschaftslageund die
Mähliche Behandlung, die das deutsche Volk fortgesetzt von
^Men der sich noch immer in Sicgerlaune siihlenden Entente-
^chte erfährt, sind die Gründe für die Verzweiflungsstimmung
"weitesten Kreisen. Wird man das auch im Auslande ein-
Mn und die Konsequenzen daraus ziehen?

»

.Einstweilen sieht es noch nicht danach aus . In Genf  stimmt
3 im Ausschuß der vorbereitenden Ab-
^stu n g s ko n f e ren  z mit einer Konsequenz, die einer bes-

Sache würdig wäre, nach wie vor alle deutschen Anträge
Mer, so beispeilsweisewieder einen solchen auf Verbot der
^eren Angriffswafsen und einen weiteren, das Datum der
iMerufung einer endgültigen Abrüstungskonferenz sofort fest-
"Miett. Alle diese Anträge wurden, wie gesagt, abgelehnt, aber
e französischen Parlament verlangt und erhält der Kriegs-

' Mister neue Milliarden für Rüstungszwecke. Man braucht sich
? Auslande wahrlich nicht darüber zu wundern, wenn bei
stier Sachlage 'der A u 8 w ä rtige Ausschuß des
ki chs 1a g s einer Entschließung zugestimmt hat, durch welch«
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■f Negierung ersucht wird, die deutschen Vertreter von der
^ -fer Konferenz zurückzuziehen. Was hat es schon für einen
Mck, Geld auszugeben für eine Abordnung, die nur Reden
Men darf, deren Anträge aber schon von vornherein der Ab'

^ »ung sicher sind?

. Der Auswärtig « Ausschuß des Reichstags
T Noch zu einer anderen Angelegenheit ernste Worte gefunden,
Miich zum Terror gegen die deutschen Minder¬
et en in Polen  anläßlich der letzten polnischen Paria-

Mtswahlen. Es ist gut, daß der Ausschuß diese Haltung ein-
ststnrmen hat. Die Welt soll sehen, daß hinter der Protestnote
Z Neichsregierung an den Völkerbund auch das deutsche Volk

In der Tat hat ja die Bedrückung der Deutschen in Pol-
Ä -Oberschlesien im ganzen deutschen Volke helle und ein¬
stige Empörung ausgelöst. Die deutsche Protestnote nach
?Nf zählt noch einmal alle Uebergriffe gegen die deutsche Min-
Ait auf und verlangt das Einschreiten des Bundes, da die
zwischen Terrorakte gegen die Minderheitsverträge verstoßen,
tz! dem Schutze des Völkerbundes unterstellt sind. Wenn der
Mtkcrbundesrat im Januar wieder zusammentritt, wird er zu
M deutschen Beschwerde Stellung nehmen müssen. Die Sache

für ihn sehr peinlich sein. Denn Polen ist. wie man weiß.
U verhätschelte Liebling Frankreichs, dieser im Völkerbunde
^ einflußreichen Macht. Trotzdem wird der Rat des Bundes
,neSmal Polen gchörig auf die Finger klopfen müssen, wenn
tzv'cht sein ganzes Ansehen verlieren will. Von Polen selber
tz/in« Umkehr oder auch nur eine Einsicht nicht zu erwarten,
w! hat gerade in diesen Tagen wieder mit großem Tamtam

^Befreiungsdenkmal" im sogenannten ..Korridor . diesem

Srundflemlegung der Turnpalle
des Turnvereins v. 1861, Fjörspelm

Am kommenden Sonntag , den 7. Dezember, wird draußen
an der Alleestraße der Grundstein der Turnhalle des Turn-
vereins von 1861 gelegt werden. In freiwilliger, uneigen¬
nütziger Arbeit liehen junge und alte Turner dem großen
Werke ihre Kräfte und so sind dank diesem Eifer und der im¬
mer noch günstigen Witterung die Arbeiten schon recht weit
gediehen. Gar schnell wuchs das Mauerwerk aus der Erde,
und das staunende Auge des Beschauers erblickt seit einigen
Tagen auch schon den luftigen Bau einer ganz modernen
Dachkonstruktion„Cie iss also schunn nit mie im kumme",
„sie iss schunn dc>!" Die Verse unseres Turncrdichters G.
Schleidt gelten, obwohl erst vor ganz kurzer Zeit gedruckt,
heute schon wieder als überholt. Geht die Arbeit in diesem
Tempo weiter, dann kann wohl auch bald der Schlußstein
dem Bau eingefügt werden, die Halle wird ihre Weihe er¬
halten und ihrer Bestimmung übergeben werden. Der Kreis
der Turnfreunde ist ja erfreulicherweise am Orte recht groß.
Gar mancher dürste sich aber noch für die selbstlose Arbeit
der Turnerschaft in hiesiger Gemeinde interessieren, zumal der
wenngleich„alte Turnverein" eine sehr vielgestaltige Üebungs-
möglichkeit(Geräteturnen, Leichtathletik, Spielen, Schwimmen
Fechten, Frauen - und Kinderturnen) bietet. Roch gilt es
jetzt viel Arbeit am „Turnerheime" leisten, noch benötigt dis
Vereinskasse trotz größter Sparmaßnahmen so manche Mark.
Bei dieser Gelegenheit sei nochmals an den Erwerb der be¬
reits einmal erwähnten Anteilscheine gedacht.

Rach dem Fußballkampf Flörsheim—Rüssclsheim wird
um 3.30 Uhr nachmittags am Sonntag die Grundsteinlegung
erfolgen, nicht mit großem Pomp und lauter Festlichkeit
sondern schlicht und würdig. Glaube aber daher niemand,
daß es uninteressant sei. Die Feier wird dem Charakter uns¬
rer Zeit entsprechen. Die gesamte Bevölkerung Flörsheims
ist aufs herzlichste hierzu eingeladen. Ist doch der Zweck des
in der Halle zu betreibenden Turnens Förderung der Volks-
gesundhcit und Volkskraft auf breitester Grundlage und da¬
rüber hinaus Erziehung zur großen Volksgemeinschaft.

Der Drucksiock wurde uns in liebenswürdiger Weise vom R.-B,-
Deutscher Jugendherbergen, Hilchenbachi. W. zur Verfügung gestellt.

willkürlich zum polnischen Staatsgebiet erklärten Streifen
deutschen Landes, enthüllt . . . Alles das wird freilich nichts an
der Tatsache ändern, daß der Vertrag von Versailles, der die
heutigen unmöglichen deutschen Ostgrenzen festgelegt hat, nur
Mcnschenwerk, vergängliches Menschenwcrk ist, auch wenn sich
seine Urheber als Götter oder Halbgötter fühlten und noch
fühlen!

Unser Nachbar- und Bruderstaat O e ster r e i ch hat nach
langem Hin und Her eine neue Regierung erhalten. Es ist ein
Koalitionskabinett, gebildet aus Christlich-Sozialen (bekannt¬
lich die Partei , die dem deutschen Zentrum entspricht) und aus
Anhängern des Schoberblocks. Bundeskanzler ist Dr . Ender,
bisher Landeshauptmann von Vorarlberg, Außenminister der
frühere Bundeskanzler Dr . Schober. — Italienhat  ähnliche
finanzielle und wirtschaftliche Sorgen wie Deutschland Des¬
halb wurden dort die Beamtengehälterum 12 Prozent gekürzt;
durch behördliche Anordnung soll auch eine entsprechende Sen¬
kung aller Verkaufspreise erreicht werden. — Die wirtschaftliche
Krise hat nun auch die Vereinigten Staaten von
Nordamerika  erreicht . Präsident Hoovcr führte in einer
Botschaft an das Parlament zum Staatsvoranschlag für das
Jahr 1931/32 aus , daß die im vorigen Jahre cingetretenen
Steuerermäßigungen nicht beibehalten werden können und daß
erhebliche Mittel zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeitbereit-
gestellt werden müßten. Man sicht, auch das „reiche Amerika"
hat jetzt seine wirtschaftlichen Sorgen.

34. Jahrgang

Wie hart die Weltwirtschaftskrisis  selbst die
USA . trifft, erhellt aus der Tatsache, daß man zur Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit die Einwanderungsquoten völlig
außer Kraft setzen will. Auch in Frankreich zieht der Ostric-
Bankkrach immer weitere Kreise, ein Zeichen dafür, wie tief die
durch die Goldsülle angeregte allgemeine Spekulations¬
wut  in Paris gegangen ist. Von der Genfer Wirtschaftskon¬
ferenz kann man für die Behebung der Weltzkrisis auch nicht viel
erhoffen. Die Konferenz stellte fest, daß -de Konvention zur
Beseitigung eines der wichtigsten Wirtschaftshemmnisse, näm¬
lich der Ein- und Ausfuhrverbote, immer noch nicht in Kraft
gesetzt werden kann.

In Deutschland  hat sich die Lage eher noch ver¬
schlechtert  als verbesiert. Die erwartete saisonmäßige Er¬
schwerung ist eingetreten, während allerdings wohl eine wei¬
tere Verschlechterung der konjunkturellenLage kaum zu ver¬
zeichnen ist. Die Zahl der Arbeitslosen ist daher Mitte No¬
vember auf 3)4 Millionen gestiegen. Der Stahl - Verein
erwägt Masienentlasiungen. Ein kleiner Lichtblick ist nur die
neue Rckordproduktion an deutschem Erdöl im Monat Oktober.

Unter Hinweis auf die Selbstkosten wird allgemein der
passiv« Widerstand gegen die P r e i s se n ku n g s a kt i o n
aufrecht erhalten. Die Großhandels-Indexziffer ist in der
zweiten Novemberwoche wieder nur um 0.3 Prozent zurück-
gcgangcn. Die Preisscnkungsaktion der Reichsregierung ist so
gut wie zum Stillstand gekommen. Deutsches Stabeiscn wird
immer noch von belgischem Material unterboten und am Fein¬
blech-Markt herrscht in Erwartung der Preisermäßigung em
offener Käuferstreik.  Trotzdem haben Rohstahl-Gcmcm-
schast und Walzwerksverbändeihre Mitgliederversammlungerst
für die zweite Dezember-Woche einberufen und. wie cs Hecht,
will man auch dann die Eisenpreissenkungnur beschließen,
falls inzwischen die Bergarbeiterlöhne  herabgesetzt
worden sind. Der gleiche Widerstand zeigt sich im N a h r u n g s-
mittelgewerbe. *Stc Koblenpreissenlu  n g foll
allerdings jetzt erst wirksam werden. Sie erfolgt aber keines-
wcgs freiwillig, sondern unter dem Druck der englischen Kon¬
kurrenz. Sehr hartnäckig zeigt sich auch die Reichsbahn, die
offenbar vom Reichsverkchrsministerium in ihrer Frachtpolitik
unterstützt wird.

Die Lage am Geldmarkt  ist ziemlich unübersichtlich.
Offenbar trifft man schon Vorsorge für den Jahresultimo . Die
Reichsbank hat ungefähr wieder die feste Haltung, die sie vor
den Wahlen gehabt hat. Große Hoffnungen setzte man auf die
Europa-Reise des ainerikanischen Staatsbankprästdentcn Harri-
son der demnächst Dr . Luther besucht. Man erzählt sich, Eng¬
land und Deutschland sollen eine große Anleihe bekommen.

Die Industrie sucht die Folgen der Krisis durch weitere
Konzentrationen abzuwehren, selbst innerhalb von Jriteressen.
gcmeinschaftcn schreitet man jetzt zu Vollsusionen. Als Beispiel
sei nur die engere Verbindung zwischen den Stahlwerken
Hoesch und dem Köln-Neuessener Bergwerks-Verein erwähnt.

Die parlamentarische Erledigung des Sanierungsprogramms
der Rcichsregierung ist sehr zweifelhaft «eworden. Di« Regie¬
rung war jedoch fest entschlossen, die Wirtschaftsknsis nicht
noch durch eine politische Krisis verschärfen zu lassen. Deshalb
hat sie das Programm im Wege der Notverordnungdurchgefuhrt.

Berlin, 5. Dez. In deni Konflikt bei der Reichsbahn, bei
dem die Gewerkschaften die Wiederherstellung des Achtstunden¬
tages fordern, während die Hauptvertvaltung an der zusätz¬
lichen Arbeitszeit von 8L- und 9 Stunden festhält, hat der
Reichsarbeitsminister, wie der „Abend" meldet, dm bekanntem
Dr . Völkcrs aus Brcinen zum Schlichter bestimmt.

Das Sakinett Tarkleu gestürzt.
Das Ergebnis der französischen Senakssihung

am Donnerstag.
Paris , 5. Dez. Der Senat trat in die mit Spannung erwartet«

Beratung der Interpellation des radikalen Senators G6ry über die
allgemeine Politik der Regierung ein. Senator G6ry brachte znr
Begründung seiner Interpellation alle die Argumente vor, die die
Presse des Linkskartclls seit Wochen und Monaten gegen die Re¬
gierung Tardicu vermehrten. Er erklärte zunächst mit Rücksicht auf
die Angriffe von rechts, er habe für die Rheinlandräumung gei
stimmt, da die Besetzung nicht eine Bedingung für Frankreichs
Sicherheit sei, und da der FricdenSvertrag sie nicht zu verewigen
wünschte. Der Interpellant griff die Regierung im Zusammenhang
mit der Affäre Oustric an und sprach von ihrer Kollektivschuld, die
darin bestehe, die Hausse der Onstric-Papicre begünstigt zu haben,
die zur Wirklichkeit in keinem Verhältnis stand. Die Regierung habe
in Börsengeschäfte eingegriffcn, aber zum Schaden der kleinen
Sparer. Die sogenannte Prosperität der Regierung sei eine Mysti-
fikaklon, T6rh warf weiter dem Kabinett sein Verhalten bei der
Neubesetzung zahlreicher Präfekturen vor. Die Regierung arbeite
für die Rechte, und die Rechte arbeite für die Regierung. Das
Ministerium arbeite letzten Endes für die Wahlen von 1932.

Nach ein« längeren Aussprache ist die Regierung Tardieu brü
der Abstimmung über die von der radikalen Seuatftaktion vor»
geschlagene einfache Tagesordnung mit 8 Stimme« in die Mind« »
heit g« aten. Das Kabinett ist damit gestürzt.



LoSaLes
Flörsheim n. M ., den 6. Dezember 1930

Gesellenprüfung . Der Schreinerlehrling Lorenz Theis
wohnhaft Riedstraße 34, chat vor dem Prüfungsausschuß
und der Handwertskammer zu Frankfurt am Main -Höchst
seine Gesellenprüfung als Schreiner , im Praktischen mit der
Note „ sehr gut ", im Theorethischen mit „ gut " bestanden . —
Wir gratulieren!

Die stattgefund . Ausstellung des Geflügel -, Vogel - und
Kaninchen -Zuchtvereins 02, konnte sich auch in diesem Jahre
wieder vieler Besucher erfreuen . Besitzt doch JFlörsheim
einen guetn Stamm alter Rassenzüchter. Hatte doch der Ver¬
ein leine Mühe und Opfer gescheut, seine Besucher zufrieden
zu stellen. Als Preisrichter fungierten die Herren Jean Dörr
Neuenhain für Hühner und Franz Braun , Frankfurt für
Tauben . Bei hen Eintrittskarten , die mit einem Freilos
verbunden waren , wurden folgende Nr . mit Gewinne be¬
dacht :, 30, 114, 117 , 181, 207, 285, 334 . Die noch abzu¬
holenden Gewinne sind bei Herrn Jos . Dörrhöfer , Edders-
heimerstratze 18 zu haben.

Außer vielen ersten und zweiten Preisen wurden noch
nachfolgende Ehrenpreise an die Aussteller verteilt:

Wanderpreis auf schwarze Italiener Adam Ereser , Bun¬
despreis auf schwarze Italiener Adam Ereser . Muskator
Leistungspreis , gestiftet von dem Bergischen Kraftsutterwerk
Düsseldorf , Adam Ereser . 1. Ehrenpreis auf Fasanen : Hubert
Fuhrmann , 2.Epr . aus Sundheimer : Franz Adam , 3. Ehren¬
preis auf Rhodeländer : Georg Kaus , 4. Epr . auf gelbe Ita¬
liener : Philipp Vogt , 5. Epr . auf weiß Leghorn : Willi
Haus , 6. Epr . auf schwarze Rheinländer : Georg Haus , 7. Epr.
auf schwarze Jaliener : Josef Dörrhöfer , 8. Epr . desgleichen,
9 . Epr . schwarze Rheinländer : Honrad Mehler , 10. Epr . schw.
wße. Reichshühner : M . Messer, 11. Epr . schwarze Italiener :
Adani Ereser , 12. Epr . desgleichen : Josef Ereser , 13. Epr.
gelbe Italiener : Philipp Vogt , 14. Epr . schwarze Italiener :
Franz Adam , 15. Epr . Sundheimer : Franz Adam . 16. Epr.
Plymouth Rocks : Joh . Fritz, 17. Epr . blaugelbe Wyandottss :
August Hey , 18. Epr . schwarze Italiener : Peter Müller , 19.
Ehrenpreis : swarz Italiener : Franz Adam , 20. Epr . auf schw.
Italiener : Lorenz Steinbrech , 21. Epr . auf schwarz Ita¬
liener : Adam Ereser , 22 . Epr . desgleichen. Ferner erhielten
je einen Ehrenpreis auf weiße Riesen : Adolf Lahr und
Franz Theis . — Tauben : Wanderpreis auf Elsterkröpfer:
Adam Zilch, 2.Bundespreis auf Elsterkröpfer , schwarz,: Aug.
Hey , t . Ehrenpreis auf Elsterlröpfer blau : Adam Zilch, 2.
blau , Gerhard Adam , 3. rot , Adam Zilch, 4. schwarz, Clau¬
dius Siegfried , 5. schwarz, Adam Zilch, 6. rot , Gerhard Adain
7. gelb , Johann Zilch, 8. rot , Johann Zilch, 9 . gelb, Adam
Zilch, 10. weiß Brünner Kröpfer : Gerhard Adam , 11. Ber-
liner Lange : M . Schmitt , 12. schwarz französ . Kröpfer : Ad.
Zilch, 13. rote Schönheitsbrieftauben : Lorenz Steinbrech , 14.
Reise-Brieftauben (Scheck) : Peter Müller.

Wohlfahrtsoerein Flörsheim . Weihnachten , das Fest
der Liebe steht vor der Tür . Wer vermag sich seinem Zau¬
ber zu entziehen ? Selbst die Alten werden in feinen magi¬
schen Bann hineingezogen . Die Kinder aber zählen die Tage,
die Stunden , bis es endlich kommt, das schönste Fest des gan¬
zen Jahres . Der Lichterglanz der .Ehristbäume fül lt dann
Paläste und Hütten . Frohe Kinder mit treuen , traumverlo¬
renen Augen schauen dann nach ihren Geschenken. Aber für gar
viele Kinder in unserem Vaterlande und in unserer Gemeinde
wird Weihnachten eine große Enttäuschung bringen . Der Va¬
ter ist erwerbslos auf die Straße geworfen , kein Geld für
Wohnung , Kleidung und die allernotwendigsten Nahrungsmittel
Was nutzen schöne Worte , wenn der Magen knurrt vor Hun¬
ger und die Kinder mit schlechten Decken in ihren Betten lie¬
gen ? Man muß endlich Taten sehen. D ieser Winter , wird
vielleicht d er härteste sein, den unser Volk durchzumachen
hat . Der Zorn und die revolutionäre Gesinnung der Massen
ist bis zu einem Höhepunkt gestiegen. An uns liegt es, ob
sie zu einer Erplosion kommen. Auch für die Not gibt es
eine Grenze . Die meisten Menschen wissen gar nicht, wie es
den armen Leuten geht . Wenn man aber die Abgründe über-

Mtts meinem

Beßegs -FOgehAch
von Karl Steinebach , Flörsheim Ml
7 . Fortsetzung.

Es waren immer Leute am Krakeelen und verlang¬
ten nach Wasser . Vielfach marschierten wir um die
Dörfer herum und da gabs denn kein Wasser . Der
Hauptmann war wütend und drohte mit dem Kriegs¬
gericht . Wohl hätten sich einige Krakeeler mehr zu-
sammennehmen können , aber der schwere Tornister das
Gewehr , Schanzzeug und 300 Patronen , das 'alles
drückte zur Erde . Der Hauptmann auf seinem Pferde
spürte von diesen Beschwerden nichts . Unseren beiden
Leutnants d. Res ., zwei tüchtige Offiziere , die sehr be¬
liebt bei uns waren , waren die dauernden Nörgeleien
des Hauptmanns auch unangenehm , aber sie durften
nichts sagen . — Wir marschierten über eine Höhe . Vor
uns im Tal zogen sich die Kolonnen unseres Koips
schon stundenweit dahin , soweit das Auge sehen konnte,
von einer grauen Staubwolke umgeben . Hinter uns !
konnte man aber auch noch viele Kilometerweit unsere
Infanterie , Artillerie und Bagage -K Können heranziehen
sehen . Ein imposanter Anblick, oder war es die Fort¬
setzung eines begonnenen Trauerspiels?

An der Marschstraße lagen Marschkranke , die nicht
mehr weiter konnten . Viele Leute , von dem unge¬
wohnten Feldkücheneffen und dem zu frischen Fleisch —
die Feldküchen -Metzger mutzten während des Marsches
in glühender Sonnenhitze schlachten — saßen rechts und
links neben der Straße und „protzten ab " ohne Deckung
zu nehmen . Wir nannten das die Seiten -Sicherungen
Auch „Offiziers -Patrouillen " waren dabei . Schon zwei
Tage lief ein ausrongiertes Truppenpferd neben der

brückt, wenn inan menschlich zueinandergeht als Brüder,
und Schwestern , so werden sich die Herzen verstehn und es
wird alles gut werden . Mit Phrasen ist es nicht getan . Das
Weihnachtsfest sott die erste Probe unseren armen Volksge¬
nossen geben, ob noch wirklich christl. Nächstenliebe in den
besser gestellten Ständen vorhanden ist. Und nun noch eine
Frage : Willst du nich t mithelfen den Armen , namentlich den
Kindern eine Weihnachtsfreude zu bereiten ? Ein dankbares
Lächeln aus Kinderaugen ist Lohn , der reichlich lohnt . —
Der Wohlfahrtsverein will den ärmsten der Gemeinde eine
kleine Weihnachtsfreude bereiten . Wohl hat er schon ein¬
mal eine Samnilung veranstaltet , allein der geringe Ertrag
reicht nicht aus , auch nur .die äußerste Not zu lindern . Heute
ist eine Not , die feit Menschengedenken nicht da war . Wohl¬
an , wer hilft mit sie zu lindern ? Gaben werden dankend entge¬
gen genommen von dem Vorstand.

Das 70 . Lebensjahr vollendet am 8. Dezember ds . Js.
Frau Sofie Dreisbach , Ehefrau des Herrn Nikol . Dreis¬
bach , wohnhaft in der Hauptstraße dahier . Wir gratu¬
lieren und wünschen : Noch viele Jahre in Gesundheit.

— Vor dem erweiterten Schöffengericht in Wiesbaden
findet zur Zeit Verhandlung gegen den Direktor der ver¬
krachten Flörsheimer Een .-Bank , Kriegsheim , statt . Die
Verhandlungen , zu denen ein umfangreicher Zengenap¬
parat anfgeboten ist, dauern bereits 2 Tage.

Neitfportoerein Flörsheim . Am Sonntag , den 7 . Dez.
werden die beiden Neitfportvereine Hochheim und Flörs¬
heim auf der Reitbahn an der Opelbrücke ein Schaureiten
veranstalten , zu dem alle Interessenten herzlich eingeladen
sind. Der Veranstaltung wird ein Ritt beider Vereine durch
die Ortsstraßen vorangehen . Da der Hochheimer Reitsport¬
verein schon länger bbesteht , und in bezug auf Reitkunst aus
der Höhe ist, wäre e in Besuch der Reitbahn besonders zu em¬
pfehlen.

Dienstjubiläum . Am Montag , den 1. ds . Mts ., feiert
Herr Direktor Jourde bei den Adlerwerken in Frankfurt a.
Main , wohnhaft in Cronberg i. Taunus , fein 25jähriges
Dienstjubiläum . Aus diesem Anlaß wurde gen. Herrn in fei¬
ner Villa in Cronberg eine Ovation dargebracht . Die Musik
stellte die Flörsheimer Feucrwehrkapelle (Mohr -Schleidt-
Kapelle ) , unter der Leitung des Herrn Obermeister Georg
Mohr fen. Die Kapelle leistete bei dieser Gelegenheit Vor¬
zügliches, was auch Herr Direktor Jourde in seiner Dankes¬
rede besonders betonte . So hat die hiesige Feuerwehrkapelle
den Namen Flörsheim nach außen hin würdig vertreten , was
außer den Musikern dem tüchtigen Kapellmei ster Herrn Ge¬
org Mohr zu verdanken ist. zumal hierbei kein einziger Be-
rufsmusiker mitwirkte.

G.V .-Sängerbuild 1847 e. V . Der angekündigte Lust-
spiclabend ain 14. Dezember steht ebenfalls im Zeichen des
Preisabbaues , uenn der Eintrittspreis beträgt nur 50 Pfg.
Ja , Sie lachen über den niedrigen Eintrittspreis , aber Sie
werden noch mehr lachen, wenn Sie an dem Abend selber
kommen, und sich „Hänschen im Zug ", „ Wer melkt die Ziege?
und „Der überlistete Oberförster " ansehen . Heppes und
Geerdts , die beliebten Lokalkomiker haben sich bereit erklärt,
dafür Sorge zu tragen , daß Ihnen während der Pause keine
Lachmuskelerschlafsung entsteht . Also kommen Sie und be¬
sorgen Sie sich rechtzeitig Eintrittskarten , die ab heute in den
nachfolgenden Verkaufsstellen zu haben sind : Jak . Kehrwecker
Karl Frank , Kaufhaus Unkelhäußer , Hermann Schütz, Sänger¬
heim, Heinreich Schalt , Michael Blees und Kaspar Kohl
(Siedlung ). Benutzen Sie die Gelegenheit , denn es wird ) t
Ihnen nicht sobald etwas derartiges wieder geboten.

„Engel der Straße ", eines der besten Filmwerke aller
Zeiten der große For -Jubiläumsfilm , das Meisterwerk der
Saison läuft Samstag und Sonntag im „ Gloria -Palast " —
Wer kennt nicht die beidey Hauptdarsteller aus den weltbe¬
rühmten Fllmen „ Sonnenaufgang ", „ Im siebten Himmel ",
und aus dem Großfilm „ Vier Teufel " . Janet Gaynor und
Charles Farrell spielen auch in diesem Film die Hauptrolle.
Der Film ist eine Höchstleistung der Filmkunst und wird neben
zwei Lustspielen und der Ufawoche nur in den Abendvor¬
stellungen gezeigt. Sonntags 4 Uhr läuft ein neuer Tom

Marschkolonne , das sich nicht von uns trennen konnte.
Es war nur noch ein Gerippe , mit einer dicken Dreck-
und Schweißkruste bedeckt, vor Schlappheit über seine
eigenen Beine stolpernd . Ein Feldwebel konnte das
nicht mehr mit ansehen und gab dem Pferd den Gna¬
denschuß. Das war der Dank für treugeleistete Dienste.
Der Krieg kannte kein Mitleid.

Wir marschierten jetzt schon drei Tage , ohne mit den
Franzosen in Berührung gekommen zu sein. Anschei¬
nend konnten diese schneller lausen als wir . Es war
fast kein Kanonendonner zu hören . Total erschöpft und
gedunkenlos marschierten wir in der Kolonne , ohne zu
wissen, in welcher Gegend Uns gings fast wie dem
erschossenen Pferde , wir waren auch bald ausgomergelt.
— Aha , dort an der Wegkreuzung stand ein Wegweiser.
Rechts von uns zeigte er nach Ehalons -sur-Marne -Paris,
links nach Verdun -Metz . Bis Berdun 50 Kilometer.
Also waren wir garnicht mehr weit von der deutschen
Grenze ernlsernt . Geradeaus zeigte der Wegweiser nach
Bar -le-Duc . In dieser Richtung marschierten wir . Jetzt
hatten wir wenigstens eine Ahnung , in roelcher Ecke
Frankreichs w r uns befanden : zwischen der starken
Festung Verdun und dem großen Truppenübungsplatz
Chalons . — Seit Carrignan hatten wir nachts keine
Ortsquartrere gehabt , immer Biwak auf freiem Felde.
Schon einige Tage lang fo utten wir uns nicht waschen,
an rasieren überhaupt nicht denken . Alle sahen wir
verwildert aus . Nachts im Biwak war es empfindlich
kühl . —

Wir hatten wieder einen schweren Marsch hinter
uns und glaubten Bürgerquartiere zu beziehen , denn
vor uns lag ein Dorf Aber Proste -Mahlzeit ! „Das
Bataillon bezieht Biwak vor dem Dorfe " lautete der
Befehl . Wer auf Vorposten ziehen wollte sollte sich
melden . Dabei waren auch Demmerle , Nauheimer
Vogel , Kunz (heute Wirtschafter in Vad -Weilbach ) und
ich ^ Wir glaubten m dem Dorfe vielleicht etwas auf-
zuspllren , was ein Soldatenherz erfreuen konnte . Wir

»ul
Qualität
Spezia

ASTHMATIKER
sind geplagte Menschen
Luftmangel , Atembeschwerden machen netf 85.
Der Arzt sagt den Astmatikern : „gebrauchen Sie
Astmol - Asthma - Räucherpulver °de'
Astmol - Bronchial - Cigaretten

■im

Zu haben in den Apotheken . Schachtel M. 2^
fvl.GALENUS Chemische Industrie , Frankfurt s-

Mirfilm und das Beiprogramm , wie in den Abendvost
lungen.

unserem lb . Ver

johar
4 letzte Ehre zu <

ätnverein , Sonntag
arten Eck,, . Zahl

Das Leben des Menschen von Dr . Fritz Kahn , 5 Bö"st'
4. Band , 335 Seiten , 33 teils mehrfarbige Tafeln , weit
200 Abbildungen im Tert . Inhalt des 4. Bandes : ® '
Nervensystem , die Haut , die Sinnesorgane . Preis in
leinen .gebunden 16.50 Rm . Franckh' sche BerlagshandiE
Stuttgart . Das Leben des Menschen hat Dr . Fritz Kahn 3“ f
Thema eines großen Werkes gemacht. Es ist nicht zurück̂ jj| jj| «®r -«fl

1Die Farbe

sagt , von Genialität zu sprechen, wenn man die uncny.
und sprechenden Bilder sieht, durch die die so verwiest,
Vorgänge des menschlichen Organismus ' ohne jede koiE
zierte , dem Laien nmverstänbliche Fachterminologie *
leuchtend gemacht werden . Dr . Kahn hat sich damit ein
dienst erworben , das gar nicht hoch genug angeschlagen .^
den kann. Heute , wo Hygiene ^ und Sport für uns fclhf^
stündlich sind, muß es zur Selbstverständlichkeit werdest,^
jeder über^ die^ inneren F̂unktionen seines Körpers 23̂ ®,weiß . — Das Kahnsche Werk „Das Leben des Menschen' K
faßt bis heute 4 Bände , ein fünfter , Schlitßband , soll in n<1l
ster Zeit folgen . Der Verlag , die Franckhsche Verlagsh ^ .
f «,v. ^ Z.4 .̂*.4 - fc .. i - . .. *« ^ f . t » . rm . v|lung i n Stuttgart , hat es möglich gemacht, daß das Wer- . . . — . v. ^ muijuu ; yuiiuu/l , ÜU [) UUX>
rund 120, teilweise farbigen Tafeln und über 1000 Tert
bildungen zu dem erstaunlich billigen Preis von " 16.56^
für den Ganzleinenband zu haben ist. Daneben erscheint n- u - . . o - v — —

cme Lieferungsausgabe (jede Lieferung 1.— Rm .) . da,m>>
dermann die Anschaffung dieses prächtigen und im voW
Sinn notwendigen Buches ermöglicht ist.

Hinweis . Die Fa . Vlumenthal . Wiesbaden hat uisiO.
heutigen Nummer . einen Prospekt beifügen lassen,
tnir allen Lesern ' zur besonderen Beachtung empfehle"

— Hinweis . Wie ein Kopf ohne Hirn , wie ein O"1.«!
bus o hno Räder u sw, so ist ein Weihnachtstisch ohne p/°.
tische Geschenke von W r o n ke r . Heute liegt unserer 3 ^ 1
cm sehr origineller und »eich illustrierter Weih nachtsp
spett dieses allseits bekannten und beliebten Warenhaf.
bei. Wir bitten um Beachtung und bei Bedarf uin BerE
tigung der Firma Wronkcr in Frankffirt am Main.

Fremdeiivorstellungen im Staatstheater . Als
Freinden -Vorstellung ist für Sonntag , den 21. Dezember "
Js ., nachmittags im Staatstheater — Großes Hans
erfolgreiche und beliebte Werk „ Peterchsns Mondfahrt ' O
Märchenspiel in 7 Bildern , von Gerdt Bassewitz Musik ^
Clemens Schmalstich, vorgesehen Beginn 15 Uhr , Endel -
Uhr . Kartenbestellungen zu obiger Vorstellung werden st
den auswärtigen Vorverkaufsstellen bis Donnerstag , den 1 'j
Dezember entgegengenommen.

Unü
an 6Q'

sind unse

Kt,
das Ü4 Pi

B . Fies
Hauptstral

traten in ein Haus am Dorfrand und verlaE »,
Wasser zu trinken Ein altes Mütterchen
zitternd die Tür . Unser Landsmann Demmerle
de te die Frag auf zuerst zu trinken . Sieverns
nicht sogleich die Aufforderung . Als man etwas -
sicher wird , bricht Sie in Tränen aus und sprich^
unserem großen Erstaunen im Schweizer Dialekt : ,Q
eine Deutsch-Schwyzerin , werde doch keine deuWft
Soldaten vergiften " . Dann erzäh ' te Sie . wie sie
Frankreich gekommen war , daß ihre drei Bubest \
Felde stellen. Sie stellte den Kaffe- m.fFelde stehen . Sie stellte den Kaffee für uns auf , e»tE
digte sich für einen Augenblick ^ und ckain wieder
einen alten waschechten Franzosen an der Hand r ;.
rend . der uns im unverfälschtem Schwabendialekt „
llrüßte . Bald stellt es sich auch heraus , daß .•[[.
Landsmann von unserem Kameraden Uffz. KuNS. st,
Beide fangen an zu schwäbeln , daß wir Umstehe'' ^ .
Mund und Ohren aufsperren , um von den zwei <•'* -
3" verstehen . jr j

Am Ausgang des Dorfes hält die heff KavaU^
Brigade , (23 . und 24 . Darmstädter Dragoner ), die ^
frtiim t »vr -in . . •• . . . ' r c . _ nll **kaum im Sattel zu halten vermögen , ob des 0u:w,
französischen Rotweins . Ja , die von der Kaval !" ,.,
Mr -. erhalten einige Flaschen und trinken mit uNiM
beiden Landsleuten auf den deutschen Sieg . Der u
erzählt uns beim Wein , daß große französische Trupps
Massen das Dorf am Morgen durcheilt hätten 7u:
seine Frage : „Wohin ? " hätte die Antwort gela » ' t
„ä Berlin " Aber die Marschreute der Franzosetz 1j,
doch ä Paris . Auf den Scheunentocen hatten sie ö
„ä Berlin " mit Kreide ' angeschrieben . Bielleichl ^
dachten sie als Kriegsgefangene in das Eefange "^
lager Döberitz bei Berlin zu kommen und daher
Aufschriften „a Berlin " — (If

Als wir von Vorposten zurückgezogen , wurden ginst-
wir an den beiden Alten vorbei und drückten ihne"
Hände . —-

(Fortsetzung folgt)
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Spezialabteilung für Großküchen und Restaurants

Sonntag , den 7 . Dezember
von 2 bis S Uhr geöffnet!
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und Farbenfjaus Scfjmili
Ölfarbenfabrikation mit elektrischem Betrieb
Flörsheim , Wickererstr . tO, Telefon 99
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Karl Stein , Weilbach, Tel , 98
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Morgen Sonntag treffen sich auf dem Sportplatz an der Allee

ii.-B .OS-MMem
Spielbeginn der 2. M . 12 Uhr und der 1. M . um 1 Uhr.

Unübertroffen
an Güte und ppelsuiürüiiKefi

sind unsere selbst natur gerösteten

t

das l|4 Pfund zu IO und 80 Pfg.

B. Fiesch
Hauptstraße

A. Fiesch
Eisenbalmstr.

Täglich Neuheiten . Anferti¬
gung nach Angabe u. F'arbe
zu billigst , Preisen , Großes
Lager in Glühlampen von 5
Kerzen an , in jeder Lichtstärke
Elektr , Kaffeemaschinen, Koch¬
töpfe , Zimmerfonncn , Heiz-
Kisfen usw , Elektr . Wasch¬
maschinen, Staubsauger , Boh¬
ner . — Radio -Nehanschlutzge-
räte Eeatron oder Geadem
mit Cantola - Lauisprecher,
auch in Ratenzahlung.

gJiifelJsWjoiitt .iia
Flörsheim , Fernruf 54

lllIHHBBHIim
w i e

EieHinsciie BeieuchtuRgsKOrper Eieütr . Heiz - und Hausnaitüngsgepme
. . von ^ 5-50 an
. . von g.SG an
. . von «4 8
. , von 18

Bügeleisen
Heizkissen
Fuhwärmsr
Fönepparat
Staubsauger und Bohner

(in Monatsraten)
„Miele " Wafdimafdiinen,in Monatsraten

1

Lüster . . . . . . . von 14-50 an
Kronen . . . . . von Jt |Z — an
Schlafzimmerschalen von M 8 :50 an
Deckenbeleuchtungen von 1-20 an
Elegante Nachttischlampen

mit Seiden - oder Glasschirm dt 6.—
Taschen^ und Fahrradlampen
Glühlampen 5 W. aufwärts

Radio - Apparate und Zubehör
Neganfddußgeräte mit eingebautem Lautfpredier 83 -59 , fowie fämtl . Neuheiten
in Rundfunkgeräten in jeder Preislage ftändig am Lager . (Unverbindl . Vorführung)

Ferner empfehlen wir
Märklin - Baukasten

das fchönfte Weihnachtsgeschenk für Knaben
Sorgfältigste Bedienung ! Listigste streife!

INSTALLÄT IONSGESELLSCHAFT

HARTMANN &"MOHR
Bitte beachten Sie unsere Schaufenster — — Sonntag von 1 bis ö Uhr geöffnet
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und Umgebung staunt jeder,

flaij man zu solchen sensationell billigen Preisen  in unserem

TOTAL - AUSVERKAUF
(wegen vollständiger Gresdiäftsaufgabe ) kaufen kann.

Unsere Läger in : Kleiderstoffen , Seidenstoffen,

Samt , Damasten , "W "ei ^ waren , Tisch -, Bett - , und
Leibwäsche , orhangstoffen , j^Löbelstoffen
Und Koltern sind einstweilen nocli reich sortiert I

Jetzt müssen Sie solioii för Weihnachten Reu!e.-n!
■/

MAINZ •SCHUSTERSTRASSE 24
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Freie Fahrt nach Mainz
Beim Einkauf von Mk. 30.— an, vergüten die Unterzeichneten Firmen eine Hin-
und Rückfahrt dritter Klasse (Sonntagskarte ) im Umkreis von 30 Kilometern!

Huf nach Mainz
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Qescfjtvisfer Alsberg
Brüfjl&Scfjreiner
Schuhhgus Dauid
Qebr. Drucker
Schuhhaus frank
Hermann fröhlich
Suggenhelm 8i  Marx
Arthur Quttmann

J.  B. Hamburg
Haushaus Lahnstein
Qebr. Lesern
Lotz8 8oherr
frau Löwenstein Wwe.
8chuhhaus Manes
Haushaus Mann
Honfektionshaus Mann

Christian MendelA.-6.
Sebrüder Siegel
H. Strauß
Leonhard TiefeA.-G.
Schuhhaus waldmann
A. P. &E. Weil,
£. Weil
8. Wolff jr.
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das ist ein wichtiger Punkt beim Waschen! Nehmen Sie zur
Woliwäsche immer nur das erprobte und zuverlässige perfid
Waschen Sie in einfacher kalter Lauge und spülen Sie kalt
nach! Zum Trocknen Äkolle nicht aufhängen, fondem aus¬
breiten! Nicht ln Sonne und Ofennähe trocknen!

K- une« « I- schon »- S sungsse Gr,eu «n(s »er Perfifttierfe: © Senkels Aufwasch-, SpSl , NN» Relnl, »n«smlilel7

^ Lchlung ! GünlUgsLs -IsgsnhsU
Lohlatzimmsf

in befter Ausführung in Eithe , echt
Marmor , Innenfpiegel von Mark

Küchen
Beachten sie mite meine Ausstellung!

in modernen
Formen preiswert

Um Ihren gefälligen unverbindlichen Besuch bittet:

J.Schneider,Mails
Rathenauplatz

Trauringe , massiv Gold , in allen GrBieen Yorräliu,
da . Paar Mk . 8.—, 12.—, 18.—, 20,—, 28— , 36.—, 40._ , 52.—

Brautpaare aus . chneidant

Trau-lli rage
in 8 kar ., 14kar ., 18 kar Gold,
in achönen , modernen Formen,

fugenlos , mit diesem mir
ges , gesch . QlUcksscichen

Bedeutung.
»Liebe and QiUck im Haus“

Th . Kellner Nacht , Qesründal 1846, Max Schädlich,
Uhrmacher , Maina , Qr Bleich, 38, Nähe Neubrunnenplaf.

Uhren — Goldurnren — Juwelen
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k\\ts  um (5?t. 144) Flörsheimer Zeitung Setin md Sfriittrihni

»-B- SS glöEsMm- 8.-C. AMklshelm
„Auf zum großen Lokal-Derby !" heißt morgen die Pa-

^ in den Rüsselsheimer und Flörsheiiner Fußballlagern.
^ sicherlich werden bei gutem Wetter Hunderte hinauspil-
!tn, auf den Sportplatz an der Allee. Beide Teams treten

in stärkster Aufstellung gegenüber. RüHWAU ^führt z.
die Tabellenspitze, ohne ein Spie , verloren zu haben. Es

..dies ein Beweis für die Güte seiner Läuferreihe und der
Mermannschaft. Hierin liegt auch das große Uebergewicht
!r Gaste gegenüber der Flörsheiiner Mannschaft. Ja , selbst
*Sturm haben die Opelstädter ein kleines plus und so mütz-
J> der Papierform nach, die Gäste die . Punkte entführen.
Jlinehr als um die Punkte geht es um das Prestige beider
Mne .. — In den letzten beiden Jahren haben die Hiesi-
^ die Verbands- und Privatspiele gegen Rüsselsheim sämt-
4 verloren. Selbst für nrorgen bleibt nur eine geringe Hoff-
^g, unter der Voraussetzung, daß das notige Fußballglück

der Seite der unsrigen ist. Aber wie dem auch sei, wir vor¬
igen volle Hingabe der Flörsheiiner Spieler , einen leben¬
den, harten, aber anständigen Kampf um die Punkte, ohne
^schreitungen, so wie wir es in den letzten Spielen sahen.
W das Publikum möge sein Scherslein zuin Kapitel:
Sportlichkeit" beitragen. Nur einer kann gewinnen! Möge
?5 Fortuna hold sein ! Hic rhodus — hic salta, nun gehet
"Und zeiget, was ihr könnt ! habe.

»Geim - „fiitfers" WrsSeim
Flörsheim Jugend — Blau -Weiß Frankfurt

.Mit dem morgigen Spiel in R, beginnt auch für die
Ackers" die Nachrunde. Rüsselsheim heißt der Gegner und
deutet für die „Kickers" eine Klippe, die nicht so leicht zu
Schiffen ist. Zwar ist R . geschwächt durch Spielerausfall,
E" es während der letzten Spiele erlitten hat . Aber die Tük-
* des gegnerischen Spielfeldes werden den Kickers noch gut
. Erinnerung sein und sie zur größten Vorsicht mahnen. —
.Mdem hoffen wir, daß entegen des angesagten Revanche-
'Upfes sie sich nicht aus der Fassung bringen lassen und ihr
Zehntes System beibehalten, wenn auch durch die Umstellung
j! Sturm es im Anfang nicht so recht klappen sollte.. —
»!e Jugendmannschaft trägt morgen das Rückspiel gegen
>nu- Weiß aus und wird, wenn auch auf eigenem Platze
i Bestes hergeben müssen, um ehrenvoll gegen Frankfurt

gestehen. Der Gast .zählt z. Zt . zu den besten Jugendmann-
Uten int Frankfurter Bezirk und führt gleichzeitig die Ta-

Beiden Mannschaften wünschen wir gutes Gelingen und
^Nvolles Abschneiden. rt
.Tv. Okriftel — To . Flörsheim . Abfahrt der Flörs-
E'Aer Mannschaft 12 Uhr per Rad . Spielbeginn 1 Uhr.

^ 'Ufenjptegel . Charles de Coster Ins Deutsche über-
von Hans Jacob und Eflse Hadwiger. Reich illustriert

Halbleder gebunden 4,30 Rm. ' Volksberband der Bücher-
^nde, Wegweiser-Verlag E .m.b.H., Berlin-Charlotten bürg

Die große dichterische und geschichtliche Bedeutung eines
^kes wie das vorliegende hat Stefan Zweig mit den
Rten bezeichnet: „Wie die/Ilias urweltlich, kraftvoll und
.̂ rgleichleich am Anfänge der griechischen Literatur , so
A de Costers Werk einsam und überragend in seiner Zeit.
" Die volkstümlicheFigur Till Enlenspiegels, des Schalks,
Fon de Coster zum Volkshelden erhoben unb mit dem welt-
sichtlichen Freiheitskampf der Niederländer gegen die Spa-
^ verknüpft worden. — Die schmücken, technisch hcroorra-

Hergestell ten Halblederbände dieses ältesten deutschm

tet?

Doö lausende Band im Kuhstnll.
In Anicrika ist jetzt ein Kuhstall eingerichtet worden, der mit
einer Maschine zur Betreuung von 30 Kühen zu gleicher Zeit
versehen ist. Der Apparat besteht aus einer Drehscheibe im
Durchmesser von GO Fuß . Auf dieser Drehscheibe werden die
Tiere gewaschen, getrocknet und .gemolken bei einer Umdrehung
der Scheibe. Dreimal am Tage werden 1680 Kühe sanitär
gemolken. Die ganze Methode garantiert allergrößte Sauberkeit,

Buchvcrbandcs zieren heute die Bibliothek des verwöhnten
Bücherliebhabers ebenso wie die des Arbeiters und Angestell¬
ten. Jeder findet in dem reichen Buch prograuim des V.d.B.
das, was seinem literarischen Interesse speziell entspricht.

Hundertjähriae Teppichfirma . Die Teppichfirma B .Eanz
u. Co. in Mainz begeht in diesen Tagen ihr hundertjähriges
Eeschäftsjufbiläum. Die genannte Finna befindet sich nur
Flachsmarkt. Bereits 1810 wurde die Firma Ganz gegründet
aus der dann das Teppichhaus hervorgegangen ist. Besondere
Verdienste erwarb sich die Firma durch die Einfuhr von Per-
ser-u nd China-Teppichen. Durch die Firma , die sich bereits
in der dritten Generation im Besitz der Familie Ganz befin¬
det, ist Mainz zmn bedeutendsten deutschen Handelplatz für
Orientteppiche geworden.

** Bad Homburg. (Ein  gemütlicher Einbruch .)
Eine Villa in der Nähe von Oberstedten wird nur zeitweise
von ihren Besitzern bewohnt. Das machten sich Einbrecher
zunutze und stiegen über das Dach ein. Sie schienen sich
ziemlich genau über die längere Abwesenheit des Besitzers infor¬
miert zu haben, denn zunächst verlebten sie einige gemütliche
Tage in der Villa. Sie hielten opulente Gelage ab, wozu
der ausgeräuberte Weinkeller einen guten Tropfen bot. Dann
ließen sie, nachdem sie sich mit den Sachen des Hausherrn
neu eingekleidet hatten, ihre , alten Lumpen zurück, packten
alles irgendwie Mitnehmenswerte,ein und verdufteten. Erst
einige Tage -später fielen der Polizei die offenstehenden Fen¬
ster der Villa auf und sie' entdeckte den Einbruch. Von den
Tätern fand sie keine Spur mehr.

** Hanau. (Schwerer Autounfall .) Ein schwe<
rer Autounfall ereignete sich ist der Nacht gegen halb 3 Uhr
auf der Bruchköbeler Landstraße' unweit des Waldeingangeg
in Richtung Bruchköbel. Aus noch ungeklärten Gründen Über¬
schlag sich der Personenkraftwagen des auf der Heimfahrt
befindlichen Apothekers Paul Seelbach aus Windecken und
begrub den Wagenbesitzer unter 'sich. Der Verunglückte mußte
mit einer Schlagaderoerletzung, Knochenbrüchen an beiden Un¬
terarmen und Kopfverletzungen durch die Freiwillige Sani-
tätskolonne in das hiesige Diakonissenbeim verbracht werden.

** Frankfurt a. M . (W e g e n M o r d o e r su chs v e r *
hafte  t .) Der 20jährige Kraftwagenführer Eevrg Kühn,
der vor einigen Wochen auf einer Autofahrt seine neben ihm
auf dem Führersitz sitzende Braut mit einem Hammer zu
erschlagen versucht hatte, und deshalb unter dem Verdacht
des Mordversuchs verhaftet war, wurde nach seiner Verneh-
niung wieder auf freien Fuß gesetzt. Jetzt ist er wieder in
Hast genommen worden, weil die weiteren Ermittlungen den
Verdacht verstärkten, daß die Tat vorbereitet war. Es haben
sich nämlich Anhaltspunkte dafür ergeben, daß der Hammer,
mit dem er dem Mädchen vor die Stirn schlug, eigens zu
dem Zweck von dem Täter beschafft worden ist. Die Tat
ist also nicht auf eine Affekthandlung zurückzuführen, sondern
es ist hinsichtlich Kühn der Verdacht des planmäßigen Mord¬
versuchs dringend geworden. Ueber das Tatmotiv bestehen
'eine Zweifel; es handelt sich um ein Eifersuchtsattentat. Die
Verletzte ist zwar aus dem Krankenhaus entlassen, aber noch
nicht wieder völlig hergestellt.

** Attenkirchen. (Autobus fährt in den S1 ra-
ßen graben .) Ein Omnibus geriet in der Nähe des Kump¬
hofes beim Ausweichen vor einem entgegenkommenden Fuhr¬
werk ins Schleudern, riß einen Baum um und blieb dann
sckwer beschädigt im Straßengraben liegen. Von den acht
Insassen wurden zwei Mädchen verletzt.

" Gelnhausen. (Schulschluß wegen Masern .)
Infolge starken Auftretens der Masern unter den Schülern
der Schule des Kreisortes Rothenbergen wurde dieselbe auf
kreisärztliche Anordnung bis auf weiteres geschlossen. Mehr
als der vierte Teil aller Schüler ist an Masern erkrankt.

Die österreichische Regierungserklärung.
Wien, 6. Dez. Vor vollbesetztem Hause und dicht gefüllten

Tribünen gab Bundeskanzler Dr . Ender im Nationalrat die
Regierungserklärung ab, in der zur außenpolitischenHaltung
der Regierung u. a. ausführtc : Auf dem Gebiete der aus-
lvärtigen Politik werde sich die unter seiner Führung stehende
Regierung die Einhaltung der allgemein bekannten Grundlinien
zur Aufgabe machen, die auch unter den vorangegangenen
Bundesregierungen die Beziehungen der österreichischen Re¬
publik zu ihren Nachbarn und den übrigen Staaten der Welt
gekennzeichnet hätten. Insbesondere im Verhältnis zum großen
deutschen Brudervolk werde die Bundesregierung die traditio¬
nelle, durch die Gleichheit des Stammes, der Sprache und der
Kultur gegebene, also in der Natur der Dinge begründete herz¬
liche und offene Freundschaft pflegen und weiterhin stets bemüht
sein, dieses Verhältnis auf allen Gebieten noch inniger zu ge¬
stalten. / / ' ;

Briefkasten.
Herrn Sch., Hier . Sie wollen wissen, ob man nach 9

Uhr abends ein Radio von solcher Lautstärke in seiner Pri¬
vatwohnung ertönen lassen darfl daß dadurch die Nachbar¬
schaft oder die Mitbewohner des betr. Hauses in ihrer Nacht¬
oder Abendruhe gestört werden ? — Soviel uns bekannt ist,
ist init all diesen geräuschvollen Instrumenten , soweit sie die
Umgebung belästigen, nach 10 Uhr abends  Schluß zu
machen. Hier wird die Orts -Polizeivcrwaltung am besten
Auskunft geben können. — Ob etwas dagegen zu machen ist,
wenn solch 'ein Radiobesitzer wie Sie sagen, „morgens den
Apparat anstellt und den ganzen Tag über" spielen läßt,
„daß man die Drehkrankheit bekommen kann", wissen wir
nicht. Die Schriftleitung.

Freie Bahnfahrt!
demjenigen , der morgen-
Sonntag - bei mir von Mk. 30 .-
an kauft. Und zwar vergüte
ich die Fahrt nach Mainz
und zurück  III.Klasse (Sonn¬
tagskarte ) im Umkreis  von
30 Kilometern

Sie sollen prüfen , was Fach¬
leute vom alten Schlag unter
Qualität u. moderner Herren-
Kleidung verstehen . Und dann
WerdenSie sagen : Tatsächlich

.nur auf Etage
kommtesan!

tUinter-lftantel
und Herren-Anzüge
aus unbedingt guten und fchönen
Stoffen , in tädellofer
Ausführung . . . .

Wlnfer-mäntel
marenge-paletots
und Herren-Anzüge
vortreffl . gute Oberstoffe , Zutat,
und Verarbeitung mustergültig
i. Sitz , hierunter r ^inw A
Ulster aüf Kunstseide bi » BB

Sweater-Anzüge
besonders gute Qualität 005
mit schöner Bordüre,
für 3- 6- Jährige

Winter-Mäntel
Marengo-Palefots
und Herren-Anzüge
bewährt gute Ober - ****>.
Stoffe u. Zutaten , ein-
wandfreie Paßform . *

Winter-Mantel
Marengo-Faletets
und Herren-Anzüge
fdiidre und flotte Muster , aus
feiner und unbedingt haltbarer
Ware , Mäntel z Teil / ***
auf Kunstseide . . SmJ » “

Sonntag von
2-6 Uhr geöffnet

Sinter-Mäntel
und Herren-Anzüge
ganz befonders strapazierfähige
Qualitäten , gut ver-
arbeitet , hierunter jHl m
xeinw . Wintermäntel *

(Hinter-Mäntel
Marengo-Palefots
und Herren-Anzüge
hervorragende Qualitäten in
Oberstoff u . Zutaten
außerordentlich gut Q M —
verarbeitet . . . .

sind zu haben bei

Schusterstraße

Eine schöne geräumige

UlMMWiAlW
mit Küche und Zubehör im
Parterre , per 1. Jan . 1931
zu vermieten . Wilh . Merker
Riedstrahe Nr . 18.

IdlMisäim
sehr schöne Ware , in jeder
Größe zum billigsten Ta¬
gespreis eingetroffen.
Glöckner, Feldbsrgstr . 3,
Telf . 130.

Winter-Lodenjoppen
warm gefüttert , aus stra-
pazierfähigem Loden , f *̂
jede Joppe . . .

Vierkaftige , polierte

Ksmmode
' 1 Kinderdreirad gebra ucht,

Miltärunzug neu zu ver¬
kaufen. Schulstraße 8, 1.Stck.

Mainz, Bahnhofstr . 13,1. Etage Keine Schaufenster , ab er größte Auswahl . Nur 1 Minute vom Hauptbahnhof

Paul FW.Foto
Obermainstraße 18, Verkauf
sämtlicher Foto -Artikelj Ap-
parateaufRatenzahlung , An¬
kauf gebrauchter Apparate.
Entwickeln «.Platten u.Filme
Lieferung in 4 Arbeitsstunden
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auch während des
bewährte Waren ~

führt wie immer —
W eihnathts - Verkaufs
in unveränderter Güte.

Alles im Zeichen des Preis-Abbaues!
Dazu die Vorteile des grossen Spezial ^Geschäfts.

Damen - Mantel
Kleider

Strickwaren
DAS GROSSE MODEHAUS IN MAINZ
SCHUSTERSTRASSB FLACHSMARKT

Damen - Kleiderstoffe
Wolle

Seide — Samt

Eingesandt.
(Ohne jegliche Stellungnahme der Schriftleitung .)
Die „Flörsheimer Zeitung" bringt in ihrer Nummer 137

vom 20. November 1930 einen Bericht über die Versammluirg.
des Vereins für Handwerk und Gewerbe. Da in diesem Be¬
richt, der in der Hauptsache sich erstreckt auf eine Versammlung
derselben Organisation in Hochheima. M., Unrichtigkeiten
enthalten sind, die die Bevölkerung zu falschen Schlüssen füh¬
ren könnten, halte ich es für meine Pflicht, durch Nachstehen¬
des Aufklärung zu geben.

Die Frage ob die Wegebauten, die der Kreistag beschlos¬
sen hat und für die die Vertreter des Handwerks und Ge¬
werbes gestimmt haben, im Interesse der öffentlichen Wirt¬
schaft gelegen sind, unterlasse ich zu erörtern. Kundige wissen
sehr wohl, daß solche Bauten nicht zuletzt dazu angetan sind,
die Wirtschaft mit anzukurbeln.

Wichtig ist für mich, und deshalb folgende Feststellung,
der Satz mit folgendem Wortlaut: „Der interessanteste Teil
des Abends war der Schriftwechsel zwischen Verein und
Landrat zwecks Geldbeschaffung für die durch den Zusammen¬
bruch der Genossenschaftsbank in Not geratenen Flörsheimer
Handwerker und Gewerbetreibenden. Man rsieht auch hier,
daß kein Verständnis herrscht seitens der Behörde für die not-
leidenden Handwerker."

Aus dieser Berichtstelle könnte gefolgert werden, daß der
Landrat des Kreises und die Behörde lieblos den in Not ge¬
ratenen Handwerkern und Gewerbetreibenden gegenüberstän¬
den. Das ist jedoch nicht so, denn der Briefwechsel zwischen
dem Verein ustd dem Unterzeichneten sagt, das Gegenteil.
Es dürste deshalb gut sein, der Oeffentlichkeit den Inhalt
der Schriftstücke nahe zu bringen.

Am 17. September 1930 ließ der obengenannte Verein
durch den Herrn Bürgermeister in Flörsheim dem Unterzeich¬
neten ein Schreiben zugehen in dem die Rede davon war,
daß eine große Anzahl Einwohner durch den Zusammenbruch
der Flörsheimer Genossenschaftsbank in Not geraten sei, da
sie die angeforderten Haftsummen nicht auszubringen ver¬
möchten. Es wurde daraus hingewiesen, daß bei Zwangs¬
versteigerungen kaum die Hälfte der Werte erlöst würde.
Zum Schluß hieß es dann: „Unsere Bitte geht dahin, daß

allen Opfern der Katastrophe , die ihre Haftsumme nicht aus
eigener Kraft bezahlen können, ein billiger Staatskredit für
mehrere Jahre gewährt wird . Wir dürfen wohl erwarten,
daß die nötigen Schritte hierfür int Interesse der Allge¬
meinheit sofort eingeleitet werden und sehen einer gefälligen
Nückäußerung gerne entgegen ."

Dem aufmerksamen Leser wird sofort auffallen, daß weder
die Zahl der Personen die in Not geraten sind, noch die er¬
forderliche Summe, die man glaubt zu benötigen, angegeben
wurde. Dieser Mangel mußte natürlich behoben werden.—
Ebenso war es meine Pflicht, keinen Zweifel darüber zu
lassen, d aß bei der heutigen Finanzkalamität in Kreis, Be¬
zirk und Staat wenig Hoffnung bestehe, den geäußerten
Wunsch zu erfüllen. Ich schrieb deshalb am 26.  Sept . 1930
durch Vermittlung des Herrn Bürgermeisters an obengenann¬
ten Verein folgendes: „Den anliegenden Antrag des Hand¬
werker- und Eewerbevereins vermag ich in dieser Form nicht
weiterzugeben. Ich zweifle auch sehr, ob eine solche oder-
ähnliche Bitte überhaupt erfolgreich sein wird. Mir wenig¬
stens sind keinerlei Positionen bekannt, aus denen die Staats¬
behörden die erbetene Hilfe gewähren könnten. Auch beim
Bezirksverband und beim Kreise sind Mittel für derartige

1 Zwecke nicht vorgesehen. Wenn der Verein gleichwohl den
Antrag aufrecht erhalten will, dann muß erihn mindestens auf
sehr genaue namentliche und zahlenmäßige Unterlagen stützen,
auf Grund deren ein Bild über das Ausmaß sowohl der Zu¬
sammenbrücheals auch der erbetenen Hilfeleistung gewonnen
werden kann. Er muß also angeben, wieviel Personen von
dem Zusammenbruche der Genossenschaftsbank betroffen wor¬
den sind, wieviel von ihnen dadurch zahlungsunfähig wer¬
den, wieviel bereits ohnehin unpfändbar sind, woran ini Ein¬
zelfalle die Kreditfähigkeit der Betroffenen leidet und welche
Summen jeweils in Rede stehen. Außerdem müßten sie aus¬
führlich darlegen, welche Nachteile für das Gemeinwesen, d.
h. sowohl für die Gemeinde Flörsheim als auch den Kreis,
Bezirk und Staat durch den Zusammenbruch der zahlenmäßig
zu bestimmenden Personen entstehen und weshalb diese Nach¬
teile d-urch eine Hilfeaktion vermieden werden. Bei alledem
kann es nicht so sehr auf allgemeine Betrachtungen, als viel¬
mehr auf personelle und geldlich bestimmte Angaben ankom-
nren. Auch wenn diese vorliegen, bleibt das Schicksal des An¬

trages jedoch gänzlich ungewiß. Ich jedenfalls kann dem Ve^
ein und Ihnen keine Hoffnungen machen." .

Aus vorstehendem Schriftsatz bitte ich zu entnehmen, da?
meinerseits Wert darauf gelegt wurde, wenn schon höhe^Stellen um Kredite angegangen werden sollten, diese Sieb
len genau informiert werden müßten über Personenzahl und
geldlichen Umfang des Geforderten. Daß der Inhalt dieses
Schreibens dargetan hätte, daß kein Verständnis seitens de»
Behörde für das notwleidende Handwerk herrsche, wird &et
objektiv Urteilende gewiß nicht zu behaupten in der Lägest^

Der Vorstand des mehrfach genannten Vereins, besonders
aber das Mitglied, das dem Vorstand der Kreissparkasse ast
gehört, niüßte wissen, daß durch die Behörde des Kreisesb>̂
her alles getan wurde, um das Wort wahr zu machen, das
der Unterzeichnete gelegentlich einer Versammlung aussprach'
nämlich: „mit Rat und Tat zur Verfügung zu stehen". 3“!
kann an dieser Stelle genaue Einhzelheiten aus manchen^
Gründen nicht angeben. Lediglich darauf Hinweisen möchl?
ich, daß diejenigen, die durch den Zusammenbruch der Genoß
senschaftsbank heimgesucht wurden, durch die Kreissparkasse
sofern Hilfe erhielten, als rund 151000.—Rm. ihnen 5U*
flössen. Dies zur Aufklärung.

Die Absicht, von der der Bericht redet, den Landrat »o^
mals persönlich an sein Versprechen zu erinnern, halte ichm
gegenstandslos. Eine persönliche Unterredung würde, so ver"
mute ich, dazu führen, daß genau so, wie in dem oben beha^
delten Bericht, unter Umständen Unrichtigkeiten an die
fentlichkeit kämen. Ich bin deshalb der Meinung, daß esrE
tiger wäre, wenn der Verein für Handwerk und Gewerk
sich bereit fände, eine öffentliche Versammlung anzuseĥ'
zu der auch diejenigen Handwerker und Gewerbetreibend^
zugelassen würden, die dem Verein als Mitglieder nicht aNf
gehören. In dieser Versammlung würde ich sehr gerne bere>
sein, Aufklärung über die Maßnahmen der Kreisbehördep
geben, um dadurch den Beweis zu führen, daß es der M»!
waltung des Main-Taunuskrcises nicht gleichnültig ist,
welchem Wege denen geholfen werden kann, die durch
Zusammenbruch der Genossenschaftsbankin Mitleidenscho"
gezogen sind.

Fsm.-Höchst, den 30. November 1930. .
Apel , Landral-
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Der Schmied mn  Murbach.
Roman von Leontinr v. Wjnterfeld -Platen.
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54. Fortsetzung.
Sie legte die Hände in ihrem Schoß zusammen und

sagte mit zuckenden Lippen:
„Die Sünde der Mutter ist mit meinem Kinde gegangen

wie ein schwerer, harter Fluch. Durchs Leben hat er sich
schlagen müssen als Landsknecht und Waffenschmied, und
ist doch eines Ratsherrn Sohn und hat Angrether Grasen-
blut in den Adern. Und morgen soll sein Haupt fallen
durch Henkers Hand, und ist doch keines Hebels schuldig
worden und keiner bösen Tat. Nur weil er Mitleid und
Erbarmen hatte in seiner Seele und den Kranken nicht
liegen ließ am Wegrand. Oh, du heilige Mutter Gottes,
warum strafst du mein Kind so schwer— so schwer?"

Und sie barg ihr Gesicht in den Händen und weinte
in großer Qual . — —

Den Tag vorher hatte Frau Ermintrud um und
um in den blauen Himmel geschaut und war voll großer,
steter Unruhe hin« und hergelaufen. Bis sie es einfach
nicht mehr aushalten konnte und vor dem Lehnstuhl ihres
Mannes iriederkniete und ihn mit beiden Armen umschlang.

„Die Pest ist erloschen in der Stadt und überall,
Kunrad. Was meinst du, ob ich nun endlich unsere Kinder
wieder holen kann?"

Er sah sie lächelnd an und strich ihr über das blonde,
krause Haar.

„Ich habe es dir lange angemerkt. Ermintrud, daß
du so großes Heimweh nach den beiden hast. Ich meine
auch, wir können sie getrost und ohne Furcht wieder
heimholen."

Da lachte und weinte sie und legte ihren Kopf gegen
seine Schulter.

„Oh, wie will ich den Heiligen danken, wenn ich sie erst
gesund wieder hier habe! Wie war es so einsam und still
diese langen, langen Wochen! Es ist noch früh am Morgen.
Ich nehme den Knecht wieder mit und dann holen wir siel"

Und es bauerte nicht lange, da war Frau Ermintrud
schon unterwegs.

Oh, was war es doch für ein anderes, frohes Wandern
als damals im tiefen Schnee! Wo ihr das Herz so schwer
war, und die Pest wie ein Gespenst immer hinter ihr ging.
Heute lachte die Frühlingssonne durch zartes, junges
Buchengrün, und alle Vögel sangen um die Wette. Auf
einem rohen Holzbänklein im Walde vor dem hohen Kloster¬
portal saß der alte Vater Lukas, die zitternden Hände im
Schoß gefaltet. Er saß ganz still und freute sich der
?vt ftrühTiHASvirrtrhf vtnnSitm Di » Cy,' tu AMknospenden Frühlingspracht ringsum. Zu seinen' Füßen
spielten die beiden Kinder im Moos mit großen, braunen
Tannenzapfen. Frau Ermintrud stand eine Weile hinter
Buschwerk verborgen. Denn sie mußte erst Atem schöpfen
nach dem schnellen, ungeduldigen Aufstieg. Dann hielt csSeaber nicht länger im Versteck. Mit ausgebreitetenrmen kam sie auf die Kinder zu und herzte und küßte
sie ohne Ende. Mit stillem Sinnen sah der alte Mönch
ihr zu und nickte leise mit dem Kopf.

„Hab' ich's Euch nicht gesagt, Frau Ermintrud. Ihr
sollt alle Angst und Sorge lassen und der Kinder Leben
nur Eurem Gott befehlen. Es steht ein großes schönes
Wort geschrieben: „Werfet euer Vertrauen nicht weg,
welches eine große Belohnung hat." Und zu Josua sagte
der Herr : „Sieh, ich habe dir geboten, daß du getrost und

tlnb Bruder Ebbo wollte wieder heim ins stille Kloster
Murbach. Zum letzten Male hielt er seine Predigt̂ voN
der reichgeschnitzten Kanzel der St . Leodegarkirche." Denn
ein anderer Mönch war dort nun zum Prediger bestimmt
Still saß eine andächtige Gemeinde in dem großen, weiten
Kirchenschiff, durch dessen bunte Glasfenster die Sonne
hundert Lichter warf auf das düstere Gestühl. Sie hingen
alle an den Lippen des ernsten, jungen Mönches, der ihnen
ohne Rast und Ruhe beigestanden hatte in diesen schweren,
harten Zeiten. Der sich selber nicht geschont und se^
Leben preisgegeben um der andern willen. Jetzt stand
er mit flammenden Augen, die Hände zum Segen erhoben-,

„Und wenn ich nun wieder heimgehe in meinen stillen¬
grünen Wald, ihr meine Schwestern und Brüder, so law,
euch zum Abschied noch ein Wörtlein sagen von etneiN,
so euch lieb gewonnen hat. Denn ich habe eure Not 6?"
sehen und euren großen Gram um alle die Lieben, o^
ihr betten mußtet da draußen vorm Tor. Aber haderr
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nicht mit Gott oder meint, es sei blindes Schicksal0e'
wesen. Schlaget an eure Brust und sprecht: Wir haben.

freudig seist!" Laß dir nicht grauen, und entsetze dich nicht,
denn der Herr dein Gott ist mit dir in allem, was
du tun wirst !"

Frau Ermintrud küßte seine Hand und nickte unter
Freudentränen.

„Es ist so, wie Ihr sagt, Pater Lukas. Und ich
schäme mich jetzt meines Kleinglaubens. Oh, wieviel Grund
zu danken gab mir der Allbarmherzige! Erst bringt er
mir meinen viellieben Eheherrn aus dem bösen Morgen¬
land zurück— und dann hat er unsere Kinder vor der
furchtbaren Seuche behütet. Oh, ich will ihm danken und
lobsingen mein Leben lang! Und nun kommt heim, ihr
beiden, dieweil euer herzlieber Vater wartet in großer
Sehnsucht nach euch."

Da faßten sie sich an den Händen und stiegen
singend talab , indes die Morgensonne immer höher stieg.

Die Pest war erloschen in Gebweilcr

es verdient! Sind wir nicht dahingetaumelt von Tab
zu Tag und haben das Heiligste vergessen, was unser Gon
uns gab? Nämlich unsere Seele — und den große"
Hunger unserer armen Seele? Unser Essen und Trinken,
unsere Kleider und Schuhe waren uns wichtiger
mehr wert als alles andere. Den Nachbarn sahen wir
verächtlich von oben bis unten an, der nicht nach der
neuesten Mode gekleidet war, so aus Welschland herüberkaw-
Der Samt und die Seide konnten nimmer fein genüg
sein, mit denen die Frauen uird Töchter der Ratsherrn
und Gildemeister sich behängten. Wo der eine dem
deren ein Aint weghaschen oder ihn übervorteilen konnte,
da geschah es mit Spott und Lachen. Es war kein LA
laß mehr bei dem Freund und Bruder, keine Treue k»
der heiligen Ehe. Alte deutsche Sitte habt ihr vergessen
und hinübergeschielt nach dem Welschland, wo falsche
Pracht und schillernde Pruksucht euren Sinn verdarben
und eure Sitten in den Staub rissen. Goldgierig seid ihr
worden und habt nur gehascht nach Reichtum und Macht
Geld — und immer wieder Geld — das waren eure Tageo'
gespräche von früh bis spät. Darüber mußte ja eure
Seele verdorren und verkümmern! (Fortsetzung folgt,!

Miele
«roßte Waschmc
<*Üfersl
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^Odßf 112 iilSfer gute, Uaglähige Qualitäten in
paublauen und bräunlichen Farbtönen
L_ 54 , - 62 .— ES.— 78 .—
ĵ ilUer - Paletots gediegene schwarze u nrarengo
Ut)«stoiie sohde Verarbeitung

ZT. - 45 , — 49 . - 54 .—
PaleiQtS besonders haltbare Stotfe in

verschiedensten Ausstattungen
^ 57 .— 65 — SS — 78 .—

^3CC0 - KniÜSß traglähige Stoffe, gediegene
nnenveraibeitung
__ ZI . - 42 .- 45 . - 49 .-
Öessere ilnz m
"nsrre bewährten Stammqualitäten zu

__ 57 .— 69 .— 78 .- SS —
^uniini ' Mäntel Continental
"td andere erprobte Fabrikate

__ 17 .- 22 .— 33 .-
^Oden - Mäntel guter kräftiger Strichloden im
^dfgniert in den verschiedenen Farben

^_ 22 - 25 .- 31 — 36 .—
^Us - Smottings aus weichen, molligen Stoffen

15 .— 18 . 22 .— 25 .—
28 .— 33 . - 38 .- 42 .—

■) 0PPen erprobte Qualitäten.
13 - 15 - 18 - 22 -
25 .— 28 .— 30 .— 33 .—

kheue r
LPldUtAm
Sonntag von 2 — 6 ühr geöffnet.

^ ^ ^Â chnuischimfnfabrik Deutschlands
<MI£ersloli/Wesifalen

Über 2000  Beamte und Arbeiter.
in den. einech1 äqigen Geschäften.

Zu verkaufen eine

Blumenkrippe
und ein Wasserschränk¬
chen, preiswert . Näher.
Plattstr 39.( Siedlung)

» OMMW W » — —

2MM ii.Külhe
an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Näheres im
Verlag.

Ehaze
das gute Botinerwachs
1Pfund-Dose 60 Pfennig
Nur zu haben beim.Fielen,Bshnhoiiir.

Wer verkauft
sein Baus

evtl , mit Geschäft od. sonst.
Anwesen , hier od. Umgebung?
Nur Angeb . direkt v. Besitzer
unter V 74 an den Verlag
der Vermiet , und Verkaufs-
Zentrale , Frankfurt a. Main,

Eoetheplatz 22.

I Pelze
Pelzmäntel

Füchse
moderne Rollkragen
in allen Feilarten.
preiswert . Reparatu¬
ren gut und billig.

Pelzhaus

Mainz, Kl. Emmeran&r. 6
Telefon 3012

stets frisch gebrannt
1 Pfd. 2.80 3.20 3.60 4.00

Backartikel für Weihnachten
sehr billig empfiehltnFielen,Bahnnoiltr.

la neue und guterhalteneinneru.Fichen
Flelschständer und Bütichen
penspunden und zahlen
Sirohhiiisen tür meinu. seht
metaiittansein ln allen Farnen

empfiehlt zu billigen Preisen

Martin Plstor. Hochheim
Faßniederlage — Kellereibedarf

Rundfunkhörer!
Soeben ist der

RUNDFUNK1931
KALENDER

erschienen . Er bringt die Bil¬
der der meisten Sprecher und
Künstler der europ . Sender,
PREIS RM 1,90

Erhältlich in allen SRZ- Ver-
friebsstellen od . direkt beim
SUdwestdeutschen Funk«
Verlag ♦ Frankfurt a. Main
Blüchersfr. 20/22

m,â r'$ :rnussI
.k . / . nriiflfrt M/TM/tn»

tfnsere Auswahl in praktischen  Weihnachts - Qesdhenken
ist riesengroßI Qehen Sie nur zu METZQER  —
da kaufen Sie Qualitäts - Ware und immer billig!

Unsere Preise - noch billiger!
Prima Mako -Strümpfe
für Damen , Strapazier - _ _ _
Qualität , moderne  4 fl fl
Farbfen . I aUU

Hermeta 42 , der Sparstrampf
aus feinster  künstl . _ _ _
Seide , mit (ilaeher O fl Bl
Sohle , moderne Farben ■■■W V

Fantasie -Herrensockeit
Wolle mit künstlicher _ — —
Leide , schöne moderne O fl flDessins . hillU

Mermeta-Schulsf rümpf
Unverwüstlich  im _
Trag .,kräft . Qual . Gr . 1 4 fl 5»
Jedeweit .Gr .20A mehr I allll

Moderne Cachenez
für Damen u Herren , _ — —
Kunstseide,weiß,Silber *7 Qflbeige , moderne Muster tm  a w U

Moderne Krawatten
neue Muster,  auch _ _ _
schwarz ,weiß,in großer 4 f | gl
Auswahl. I ■UU

Herren - Oberhemden
neue moderne _ _ —

Muster,  m . 1 Kragen ftjjjj

Dämon - Schlüpfer
Kunstseide , mit warm . _ _ _
Futter und mit kunsts . 4 ~Bfl
Effekten . 1.75 I >CU

Herren - Unterhosen
vollge mischt, _ _
solide kräftige 4 g •%
Qualität . laf «I

Reinwollene Pullover
FttrKinderm .Arm _ _ _Tool6-75

Goethestr . — Zeil — Roßroarkt — Kaiseritz . — Hauptwache — Leipziger Str . — Berger Sir.
Neoerölfntt « Filiale : Rödelheim,  Al *-Rödel heim 84

$Rsine
yccif c
folgen sofort jeder Marktveränderung.
Sie sind

ständig so
niedrig; wie möglich
Tweed Velour
der praktifche Mantel , 140/150 cm br.

Meter 9 .80 , 7 .80 5 .90,

Velour long £| f|
der elegante Mantel 140/150 cm br . ll Uli

Meter 10.80, 8.90 W»UW
Velour diagonal A A | |
140/150 cm breit , Velour amüre , der ff Uff
hochelegante Mantel, Mtr . 12.80 10.80 WsWW
Kunstseiden D̂amasse
das solide Mantelfutter

Meter 3 .75 , 2 .95 , 1.95

Lurioigstrahe 11



Emgel.Verein
Flörsheim a. M.

Am Sonntag . 7. Dezemb.
findet nachm. 4 Uhr bei
Gastwirt Weilbacher eine
Versammlung statt . Wir
bitten um recht zahlreichen
Besuch. Der Vorstand.

Zarte, weide Künde
«rreugid . herrlich duftende,,Same-
tin". Bei aufgesprungener , roter,
rissiger Haut und bei Frostbeulen
dürfte es nie fehlen.

Drogerie Schmitt

"Wahre Weihnachtsfreude
durch ein Geschenk aus den guten

St 6.
« « l

Mainzer Spezialgeschäften  togMtat
mit dem Merkurkopf ' ^ Q

Fachkundige reelle Bedienung
bei billigsten Tagespreisen, errechnet
durch schärfste Barkalkulation  .
VEREINIGUNG MAINZER SPEZIALGESCHÄFTE k>

Freie Fg&r ? teim Efnfcauf ucn Fm . so

THains , Warbt 18 m Dom k
Pfandhausstr.4*Bingen,Jchmiftjtn7\

samsiag8.30, eonniaga.eoy.e.3ß,wir
Der große Fox-Jubiläumsfilm das Meisterwerk

der Saison :

■ VeWE"

be?ondep

Gevv . Siegel
»ms ? « SOufterftrsßo 17

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim
Katholischer Gottesdienst.

2.  Advenlsonntag, den 7. Dezember 1930.
Heute find inebesondere die Jurgfroucn zur HI. Beicht eingeladen.
7 tthr Friihm. sse, 8.30 Uhr Kindergotteedierst, 9.15 Uhr Hochamt

nachmittags2 Uhr Andacht. 4 Uhr Mar-anische Kongregation.
Montag Fest der unbefleckten Empfängnis Mariä . 6.30 Uhr hl

Messe zu Ehren der immerwährenden Hilfe (Schwesternb)
7 30 Uhr Rorateamt für Maria Eva Lauck und die verstor-
storbenen Angehörigen.

Diensieg 7 Uhr 1. Leelenomt für Johann Michel 2.
7.30 Uhr Rorateamt für Eheleute Adam Dienst u. Kruder

Mittwoch 7.30 Uhr HI. Messe f. Friedrich Kleber statt Kranzspende
(Krankenhaus). 7.30 Uhr Rorateamt für Matthäus Mohrund Sohn. Jakob. '

Donnerstag 7 Uhr Amt für Eheleute Jakob Richteru. Sobn Jak.
7.30 Uhr Rorateamt für Anna Maria Ruppert. 7 30 Ufa
Abends Paramentenoerein.

Freitag 7 Uhr 3. Seelenamt für Lehrer Heislitz.
7.30 Uhr Rorateamt für Antan und Anna Maria Mohr

Samstag 7 Uhr hl. Messe für Elisabeth Menz und Sohn Paul
(Schwesternhaus). 7.30 Uhr Rorateamt für Eheleute Phil
Schleidt 3. Zur hl. Beicht find insbesondere die Jungfrauenund Frauen eingeladen.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag, den 7. Dezember (2.  Advent) 1930.

Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst.

KOMer ZiigeOring. FlinHeim
Sonntag D.J .K. 3. 00 Uhr Jugend Flörsheim gegen Blaw

Weist Frankfurt . Sportplatz Riedschule. — Die 1. Mann¬
schaft fährt zum Verbandsspiel nach Rüsselsheim. Dort
Spielbeginn 2,30 U hr. —
Treffpunkt der 1. M . 1 Uhr im „Mainblick ".

Montag : 20,30 Uhr Gesamtoorstandssitzung des Gesellen¬
vereins. — In der Woche Theaterprobe des Jünglinngs-
vereins, Training d. D.J .K. u. Musilprobe desTromin¬
ier- und Pfeiferkorps des Eesellenoereins.

Donnerstag : 6,30 Uhr Gessllenverein. Vortrag des Schutz-
mitglicdes Herrn Claas : „Die Steuergesetzgebung". —
Am 18. Dezember spricht Herr Claas über das Thema:

„Wie mache ich eine Steuererklärung ?“  Alle Mitglieder des
ZUgendringes sind zu diesen beiden Borträgen freund-
lichst eingeladen. Eintritt frei. — Am 2l . Dezeinber Fa¬
milienabend des Jünglingsvereins .. Eintritt 20 Pfg.

Sfißllvlßtteii: Mmt Schlittklr. 7.

Vorteilhaftes

meiiiBacins -iiHfleiifli
Solche Qualitäten machen Freude!

2.Damen Strümpfe in. Wolle gewebt . , . .
Demenschfupfbcinki . Ia. gefütt . Gr. 42 ab .
Damen Westen In. Quai. moderne Farben ab
Herren Socken Ia. Wolle 2X 2 gestrickt . .
Herren Socken elegante Muäler , . . . . .
Herren Westen strapazier Qualitäten ab
Herren Hosen Ia. Mako Plüsch Gr, 4 ab . .
Elegante K' . seidene Cedftersez . . . . .
Hochmoderne Krawatten . . .
Kinder Strümpfe Wolle extra weich Gr . 1 ab
Kinder =Sfrümpfe Wolle mit Seide jasp. Gr . 1

2.05,

1,50,
1.75,

3.90,
2.50,

ab

US
l-l
1.35
?.5S
3-75
2.!
1-75
754
85&

Am sonnißB,öen7.Dez.laso necnm.geüffnei ucnb 6 odp

WochenspielpLan
des Staatstheaters zu Wiesbaden vom 80. Nov. bis 7. Dez. 1930

E t o ste s H a üs
Mierchens Mondfahrt
O / Tiefland
KFlorian Geyer

Die Regimentstochter
Wterchens Mondfahrt

Älteste
Vasantasena

Peet Eynl
Peterchens Mondfahrt

„Eianna Schicchi" „Coppelia"
Peterchens MondfahrtCarmen
Kleines Ha  u s

Wie werde ich reich und glücklich
Die beiden Schützen
Simni im Wasserglas

Roxi
Geschäft mit Amerika

Wie werde ich reich und glücklich
Sektion Rahnstetten

Pit Pit
Änderung Vorbehalten.

Sonntag 7.
Sonntag 7.
Montag 8.
Dienstag 9.
Mittwoch 10.
Mittwoch 10.
Donnerstag 11.
Freitag 12.
Samstag 13.
Samstag 13.
Sonntag 14.
Sonntag 14.

18.00 Uhr
19.30 Uhr
19 30 Uhr
19.80 Uhr
15.00 Uhr
19.30 Uhr
19.30 Uhr
19.00 Uhr
15.00 Uhr
19.30 Uhr
15.00 Uhr
19.30 Uhr

Engel der Straf
die rührende Geschichte eines armen MäddieflS.
das Unsagbares erdulden mußte , weil es dte
sterbende Mutter retten wollte , in 9 ergreifenden
Akten mit Janet GaynOr u. Charles Farrel i. d . H«

Tom Mix in:

Die Gcxasreüer
7 spannende Akte aus dem wilden Westen .*̂ "
Zu jedem Programm zwei neue Lustspiele und

Ufr- Woche
Sonnlesa.oo wir grosse Hindar-uorsieiujng
Erwerbslose haben Samstags auf allen Plätzen

Ermässigung.

VMeu Bk  das?
Interessantes aus dem Betrieb der Reichsbahn-

120 000 Kilometer überspannt das Netz von
strängen der deutschen Reichsbahn. Mit 130 Grenz- und
gangsbahnhöfon, stößt das Reichsbahnnctzan das «ffW'Ausland.

S -h>

^iersteuerordnu
Aufgrund des ‘

^äfidenten zur i
Maler Notstände

■̂ * 3, iß und 82 des
ltuird des Beschli
^inde Flörsheim
imde Biersteueror
i , § 1 Der örtlid
Pe>m am Main vr
?! dem Gemeind,
Bieres unterliegt c
. 8 2 . Die Stet
ler 3.75, Vollbier

8 3 . Die Steu
a) für das im

,. rftellungsstätte
tukes gebracht od,
."Undenen Ausschar
P « im Haushalt

b) für das in
î nfte der Einfül

8 4. (1) Steuc
t a ) Bier , das ,
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b) Bier , das d>
u (2) Für oerjt'
[1‘ttttct, wenn glau

a) hast es aus i
u b) dah es als
"mungsstätte zurü
l 8 5. Steuerpfli
:et>b) im Falle d
v 8 6. Hersteller
iS?» Verkehr brinc
!̂ triebes binnen 3
Nknieisteramt anz>
Erlast dieser Steu,
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"wnung bei der
. 8 7. Die nach
M einem vom ^

den Ein- und
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Me Reichsbahn ist auch Reederei; sic besitzt 69
von denen 61 den, öffentlichen Verkehr dienen. Die wo*
kehren im Fährbetrieb Saßnitz—Trnllcborg, WarnenW
Gjedser, auf dem Bodensee und in der Kctten-SchlePpD"
auf dem Main von Aschaffenburg bis Bamberg. ,,

24mal wird der N h e i n ström aus seinem 696 K>

Sonntag 7.
Montag 8.
Dienstag 9.
Mittwoch 10.
Donnerstag !l.
Freitag 12.
Samstag 13.
Sonntag 14.

20.00 Uhr
20.00 Uhr
20.00 Uhr
20.00 Uhr
20.00 Uhr
20.00 Uhr
20.00 Uhr
20.00 Uhr

Nundfunkprogramm
Sonntag, 7. Dezember. 7.15 (Von Hamburg) : Hafcnkonzcrt. —

8 Id (Hürzweilcr-Saar ) : Katholische Morgenfeier. — 9.15: Vor-
traasstunde von Max Koninski. — 9.45 (Braubach) : Stunde des
Chorgcsangs. — 10.30: Laienmusik. — 11.15: Wohin gehe ich Ski¬
läufen? — 11.45: Einführung in das V. Montagskonzert: Erstauf¬
führung der ersten Sinfonie von Bernhard Sektes (Bernhard Scklcs
und Hans Rosbaud). — 12.00: Mittagskonzert. — 13.45: Zehn¬
minutendienst der Landwirtschaftskammer Mesbaden. — 14.00:
Stunde der Jugend. — 15.00: Stunde des Landes. 1. Die Not des
Dauern. 2.  Es weihnachtet im Dorf. — 16.15 (München) : Konzert
des großen Nundfunkorchesters. — 17.30: Schallplatten-Konzcrt. —
18 00: Die geschichtlichen Grundlagen des Saarproblems. — 18.25:
Oscar Maurus Fontana liest aus eigenen Werken. — 18.50: Stunde
der „Frankfurter Zeitung". — 19.30: Joachim Ringclnatz liest ans
eigenen Werken. — 20.00 (NationaltheaterMannheim) : Ariadne
auf Naxos. — 22.45: Unterhaltungskonzert auf Schallplatte,,.

Montag, 8. Dezember. 7.30: Frühkonzert auf Sclmllplatten. —
1.1.00: Promenadenkonzcrt des Frankfurter Konzeri-Orchcsters in
der Taunusanlage. — 12.20: Schallplattenkonzert. — i5.t,0: Die
Beschäftigung erwerbsloser Jugendlicher. — 16.00: Nachmittags-
konzert des Rundfunkorchesters. — 18.05: Line musikalische Reise
»m die Welt. — 18.35: Eine Viertelstunde Deutsch— 19.05: Eng¬
lischer Sprachunterricht. — 19.30 (Großer Saal des SaalbaueS,
Frankfurt a. M.) : V. Montagskonzert des Frankfurter Orchcster-
vcrcins. — 21.15: Zettbertcht: Sowjet-Parteikongreß in Moskau.
— 22.00: Zentral-Notrufanlage. — 22.40: Tanzunterricht. — 23.10
bis 24.00: (Cafe Rumpelmaper) : Tanz- und Unterhaltungsmusik.

Dienstag, 9. Dezember. 7.30: Frühkonzert deS Rundfunkquintctts.
— 11—12.00 (Wiesbaden) : Frühkonzcrt am Kochbrunnen. — 12.20:
Schallplattenkonzert. — 15.00: Hausfrauen-Nachmittag. — 16.00
bis 17.45 (Kassel) : Konzert beS  Musikkorps des 3. Jäger-Batls.
15 Jnf .-Regt. — 18.05: Der Trierer Bezirk in seiner regionalen
Bedeutung und Verflechtung. — 18.35:.Das Weichseldelta. — 19.05:
Ein Tag der Arbeit. Musikalisch-literarische Stunde. ---- 19.50: .Blas¬
musik des Philharmonischen Bläser-Orchesters. - 20.30 (Von Wien) :
W-r hören Lebensvorgänge. - 21.00 (Karlsruhe ) : Musikalische Der-
fi-chsstunde zur Prüfung fnnkgeeigneter Instrumentation.

von Reichsbahnbrücken überkrcuzk
bei Rhein-Kassel entstehen, sie lvird einen
310 Meter freitragender Stützweite erhalte:

,^ ' t zu halten.E.' ĝen. -Sowei
^leres auf Gruni
.wuchern aufgeze
ubäftsbücher die \
f?« Bier erforbe:
, fbe hinreichend
^ 'ung von der !
r % en.

8 8. Die Betr
langen Lauf durch Deutschland zwischen Konstanz und Ê ^ pfiichtigen unte

rcuzt. Die 25. Rheinbrü̂ rN ^ ten sind best
SUomüberba" ;{ĵ cn Geschäfts. ‘Ibi

Die
das

>verpflichtend
>tue meicysvayn laßt auch neue Gemeinden crE : ,,.rchrung der Auf

wurde für die 160 Reichsbahnbediensteten des Bahnhofs oder lei" - -
B en t schcn, der dem Durchgangsverkehr zwischen deu>. M . 8 9 . (1)
und Ostpreußen dient, und ans freiem Felde angelegt ..hoben
eigene Siedlung mit zwei Kirchen, Schule. Postamt
Haus errichtet: Sie umfaßt heute 1500 Seelen.

Von Hamburg  aus , dem arößten deutsche.. -
heute bereits inehr Reisciede nach Ucbersee als vor dem .O»

— - " 1 - - ' Uebersee OPBW.eitlg an d

. «>£  steuerpflichtig
aus , dem größten deutschen HafcN.^ i-k ^ '^beo orstan,be „r* J bem Kf'sZ.ANg anzumeldet

1929 52 072 Reifende (1913: 51364 ), von UÄEß “»
über Hamburg 57 838  Personen . Der Güterverkehr L ,W Ebenso ho
6in =und Ausfuhr 23,8 Millionen Tonnen!

des

„ von Bier , ,
yiu v,e meicysvayn nur zur

Fruhiahrämesfeverkehrsin Leipzig 1930 neben b/nnp̂ ^ einbcJorSanb ^
- 7-n Fahrplan emge etzt. 46 360 911 Wagen, eine nnü
astische Zahl , daß sie sich niunand tatsächlich vorstcst-/ §»ĵ Meld n und

hat die Reichsbahn im letzten Jahre der Wirtschaft ßc[tc.?Lff 8 (3? £
Wagengestellung der Reichsbahn ist ein empfindliches Die übr,
barometer: Geht es der Wirtschaft gut, so hat auch dl«L i'E 'n den De
bahn zu tun. Den stärksten Betrieb hatte die RcichZÄq r " behorde b
Oktober zu bewältigen, den schwächsten im Februar BH'?emcchd!tasse'"u,
. Die Reichsbahn hat eine Gcsamtcinnahmcvvn etwa ' ^ Unterblei

lmrden Rmk- im Jahre . 205 Tage Jahresarbeit si"» M >9e bic STnrnelb 11
Itcfj, ltm btc Ausgaben für das Personal von ca. 700 0(LnW °tb eruna  h er S

bestreiten, für die sachtichcu Ausgaben jedoch nur 9-’ plfiit r . *^ ^
Bon den nbrigblcibcndcn 61 Tagen müssen 77 Prozent Z'" :» . ' '^ avc
bring»ng der Reparationsstencr verwendet werden. Unfalls unter

- —' die Steuer i

□ Grvßfeuer in München. Auf dem großen LagerpAchls^ 7 ^ " '
HolzbcarbcitungsfabrikS t e i n b e i s in der Schenkei>doHg-k̂ gW™
brach Feuer aus . In dem auf dem Grundstück befindlichen̂ 5"-i>,aL ^ ordrrung
haus sind noch zwei weitere Firmen untergcbracht. Bef '
laust der Berufsfeucrwehr stand bereits der Lagerplatz»' 5,von
Ausdehnung in Flamnien. Die haushoch auflodernden b Z •
wnrben sofort energisch mit zahlreichen SchlauchleitunE gig« '°rder,i .auch
kämpft. Erst gegen Mitternacht war die größte Gefahr % tti§ ^ Frackfibrie
Verbrannt sind außer dem Holzlager und der Schreinerê i!̂ . » 11. Die C
und Halbfertigwaren sowie Maschinen. Die Brandurŝ WM- »n aus Bill
noch nicht bekannt. Der Schaden wird auf fast % Million U 12. Die V
geschäht. -Zatz 2. 173. 1'

lH Der tschechische Industrielle Lanrin gestorben. B Ln«„onprieue Laurin gestorben.
tschechoslowakischenAutomobnU' w^orrad- und Antnmnbilfabrik

der Mitbegründer der , |a,v. ,»l.„,™ ll|U;i „
und der bekannten Motorrad- und Automobilfabrik

65Klcment in I u n g - B u n z l a u. ist im Alter von -- . -,r
gestorben. Der Verstorbene gehörte zu den ersten Bah"^ ßc

- Zwei, 198, 1!
a und 360 bei
^nden.

13. Den

neirorocii. ^ er Ber,wrvene gehörte zu den ersten rvaw--
des Automobilisinus in Böhmen. Aus kleinsten AnfdE UM 8 ^  ^ unj j.

| }fl.zur Steuer
noer**.— geordr

„ „ „ er begann seine Tätigkeit in einer kleinen
statt — verband er sich mit Klement und gründete
vorgegangcn
■ . . - 1—7 . ancmciu uilv yiuiiucii-
lammen eine Fabrik, die im Jahre 1925 mit den Skoda
fusioniert wurde.

lIiMSteuerordnun^
loda-̂ ^ tz'"rnunalabgabcdie Bermöi
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^iersteuerordnung der Landgemeinde Flörsheim a. M.

[• I Aufgrund des Abschnittes2 8 2 der Verordnung des Reich
Msidenten zur Behebung finanzieller, wirtschaftlicher und
ûzialer Notstände vom 26.7. 30 (R.G.Bl.S .311sf.) und Zß
D, 18 und 82 des preuß. KommunalabgGengefetzeswird auf*

rtb des Beschlusses der Gemeindevertretung der Landge-
nde Flörsheim am Main vom 27. Oktober 1930 fol¬

gende Biersteuerordnung erlassen:
§ 1 Der örtliche Verbrauch des im Gemeindebezirk Flörs-

|«m am Main vom 1. November 1930 hergestellten und des
dem Eemeindebezirk Flörsheim am Main eingeführten

"ieres unterliegt einer Steuer nach Maßgabe dieser Ordnung
§ 2, Die Steuer beträgt bei: Einfachbier2.50, Schank¬

er 3.75, Bollbier 5.—, Starkbier 7.50 Rm. für je 1Hektoltr
§ 3. Die Steuerpflicht tritt ein:
a) für das im Bezirk hergestellte Vier, sobald es aus der

derstellungsstätte in den freien Verkehr innerhalb des Be¬
ckes gebracht oder in einen mit der Herstellungsstätte ver-
«Nndenen Ausschank überführt oder in der Herstellungsstätte
Fer im Haushalt des Herstellers verbraucht wird.

b) für das in den Bezirk eingeführte Bier mit dem Zeit-
Putiftc der Einführung.

§ 4. (1) Steuerfrei ist:
a) Bier, das als unbrauchbar in die im Bezirk gelegene

dttstelkungsstätte zurückgenommen wird (sog. Retourbier)
b) Bier, das durch den Bezirk nur durchgeführt wird,

t (2) Für versteuertes Bier wird die Steuer zurücker-
Wtet, wenn glaubhaft nachgewiefen wird:

a) haß es aus dem Bezirk ausgeführt worden ist oder
^ b) daß es als unbrauchbar in die im Bezirk gelegene Her-
Mungsstätte zurückgenommen worden ist.
, 8 5 . .Steuerpflichtig ist : a) im Falle des §3a der Herstel-
,rr>b) im Falle des § 3b der Einführer,
k § 0. Hersteller und Einführer, die Bier gewerbsmäßig in
An Verkehr bringen, sind verpflichtet, die Eröffnung ihres
soetriebes binnen3 Ta' gen nach der Eröffnung bei dem Bür-
^Nneisteramt anzumelden. Inhaber von Betrieben, die bei

dieser Steuerordnung bereits bestehen, haben den Be-
Mb hinnen 3 Tagen nach der Veröffentliung der Steuer-

- d̂nung bei der bezeichneten Steuerbehörde anzumilden.
« § 7. Die nach§ 6 Anmeldepflichtigen haben Steuerbücher
{ Nch einem vom Gemeindevorstand vorgeschriebenenMuster

den Ein- und Ausgang steuerpflichtigen Bieres zu füh-
.bercĥ - e„ Bücher jederzeit zur Einsicht der Aufstchtsbeamten
etz von Ach'?
Grenz- und
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‘«eit zu halten, auf Srfordekn auch der Steuerbehörde vor
"" lieM- ^ n̂. -Soweit der Ein- und Ausgang steuerpflichtigen

in das u'-llll; cheres auf Grund der Reichssteuergesetze in besonderen Steu-
.wuchern ausgezeichnet wird, oder soweit die sonstigen Ee-
Mftsbücher die für die Steuer auf den örtlichen Verbrauch

Bier erforderlichen Angaben nach Ansicht der Steuerbe-
Mde hinreichend erkennen lassen, kann die Steuerbehörde Be¬
ttung von der Führung eines besonderen Steuerbuches ge-:
Mähren.

8.8, Die Betriebs- und Lagerräume der nachZ 6 Anmel-
unterliegen der Steuerauflicht. Die Äufsichts

Nmten sind befugt, die Räume zu diesem Zweck in den üb-
We, - - - •' • ‘ - - -

erftcM;,IjS&twnjB der Aufsichtsobliegenheitenerforderliche Hilfe zu lei-Z: v- nW

i/u)cin0 lu  I ?*
-tromüberbll" >chen Geschäfts stunden zu betreten. Die Inhaber der Räume

M verpflichtet, den Beamten die zur ordnungsmäßigen Durch

Bahnhost n oder leisten zu lassen,
wischen de»l 8 9, (if Die nach § 6 anmeldepflichtigen Hersteller von
- angelegt 'jkiiir haben das während eines Kalendermonats gemäß §
Postamt, ^  jochst folgenden Monats der̂ Steuerbehörde auf dem vopr
1.
e csafctt, f(!;L'!{tn einbeD orstand vorgeschriebenen Vordruck zur Versteu-
- <nnr  dem anzumelden, und die sich danach ergebenden Steuern
1 llebersee ’A^chzeitig an die Gemeindekasse zu entrichten.

' betruĝ (2) Ebenso haben die nach§ 6 anmeldepflichtigen Einfüh-
It'- von Bier, das während eines Kalendermonats gemäß 3b

r BcwllÊ b p̂^l^ G geworden« Bier spätestens am 10. Tage des
dem AMolgenden Monats der Steuerbehörde auf dem vom Ee-

- eine st sti ^ 'Ndevorstgnd vorgeschriebenen Vordruck zur Versteuerung
'}}' r t,tren st̂ Rumelden und die sich danach ergebende Steuer gleichzei-
sckmst aestcllkÄ̂ an die Gemeindekasse zu entrichten.
lich--s Die übrigen Steuerpflichtigen, die nicht gewerbsmäßig

uch
-Jlunr  bewirken und die sich ergebende Steuer gleichzeitig MI die
' „na0 ^Nieindekasse zu entrichten.
bon ^ (4) Unterbleibt die Anmeldung, oder erstattet der Pflich-

!CkmflO0£ k’e Anmeldung nicht rechtzeitig, oder kann er aus die Aus-
r 99M ^ rung der S teuerbehörde keine ausreichende Aufklärung

m "!I „t *ii<*Twr. stine Angaben geben, oder verweigert er weitere Auskunft
ij, kann die Steuerbehördeden steuerpflichtigen Betrag,
Anfalls unter Zuziehung von
"" die Steuer danach festsetzen.

steuerpflichtig gewordene Bier spätestens am 10. Tage des

oerkehr

’̂ 'ch die in den Verkehr bringen, haben die Anmeldung bei der
'U -.s 'Kbast' >ieuerbehörde binnen3 Tagen nach Eintritt der Steuerpflicht

:rden. no-
Sachverständigen, schätzen

«Anervl^ m. d 10. Wer, ohne Ein sührer im Sinne des Z5o zu sein,
0 Frachtführer , Verfrachter oder in ähnlicher Eigenschaft

Beförderung des von auswärts in den Gemeindebezirk
>ibt Bei^ „M ^ bhrten Bieres besorgt, ist verpflichtet, der Steuerbehörde

i» bie von ihm besorgten Beförderungen nach näherer
ernden P ^ Hkist des Gemeindevorstandes Auskunft zu geben, auf
mchleitung^gM 'Ordern.auch die zu den Sendungen gehörigen Begleitpa-
Gefahr bcst' ,jt % Frachtbriefe ufw. vorzulegen.
chreinerei <x, 8 11. Die Steuerbehörde kann die Steuer in einzelnen
NrandurststM̂ stn aus Billigkeitsgründen ganz oder teilweise erlassen.
^ Milli"" ^ kJ 12. Die Vorschriften der 8 101, '162, 168, 169, 170

hZatz'2, 173, 177, 130, 183, 191, 193, 196, 197 Absatz, eins
m 198, 199, 204, bis 208, 210, Absatz eins und zwei

d""' und 360 der Reichsabgabenordnung find sinngemäß an-
-toinobumi„>senden.
ubrik̂  gn| ^ h/§ 13. -Den Steuerpflichtigen stehen gegen die Heranzie-

ih">
änk

cx^̂sit ^b̂ Ä ^ i"uerordnung werden mit Geldstrafe bis zu dem nach dem

zur Steuer die in den §§ 69 ff. des Kommunalabga-
geebnete Rechtsmittel zu.

r Ämen -''M 8 14. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften d,e-
er jh>il « teuerordnung werden mit Geldstrafe bis zu dem nach dem

,e  rztnbci^ 11 k "'"unalabgabengeseh in Verbindung mit der Verordnung
" r die Vermögensstrafen und Bußen vom 6. 2. 24 (R.E.

Bl. 1 Seite 44>'und etwaigen späteren Aenderungen zulässigen
Höchstmaß(zurzeit 150-Rm.) bestraft, sofern nicht nach sonsti¬
gen Gesetzen eine höhere Geldstrafe oder Freiheitsstrafe ver¬
wirkt-ist.
» ' | 15. Diese. Steuerodnung tritt mit dem 1. 11. 1930 in
Kraft. Mit dem gleichen Tage tritt die Biersteuerordnung vom
15. 1. 1929 außer. Kraft.

Flörsheim, den 27. Oktober 1930.
Der Gemeindevorstand:

Der Bürgermeister Lauck. Der Beigeordnete Schwarz,
Die Schöffen: Hofmann, Schleidt, Nauheimer, Stuckert.

Anger.
Wird veröffentlicht.
Flörsheim den 4. Dezember 1930.
Der Kreisausschuß in Fsm.-Höchst hat vorstehende Ord¬

nung unterm 30. 10.1930 No. A5038 bis zum 31. März 192
genehmigt und der Herr Reg.-Präsident in Wiesbaden hat
unterm 20. 11. 30 hierzu seine Zustimmung erteilt.

Die Zustellung der Seuertkarten für das Kalenderjahr
1931 ist beendet. Auf die Beachtung der auf Seite 3 der
Steuerkarte gemachten Bemerkungen wird hingewiesen. An¬
träge auf Berücksichtigung von mittellosen Angehörigen, sowie
Erhöhung der Werbungskosten zufolge Kriegsbeschädigung
können wie in den Vorjahren entgegenkommenderweise unter
Vorlage entsprechender Unterlagen bis zum 10. Januar 1931
auf dem UBürgermeisteramt, Zimmer 12, gestellt werden.

In letzter Zeit vorgekommene Fälle geben Veranlassung
die Einwohnerschaftdarauf aufmerksam zu machen, daß der
Alarm bei Feuersgefahr und den unten angeführten Fällen
wie folgt geregelt ist:
1. Feueralarm:

Kurz unterbrochener unregelmäßiger Ruf der Feuer¬
alarm-Sirenen.

2. Wassergefahr, lleberland- und Waldbrände, Feuerwehr¬
übung und dergleichen:
glatter 1 nhaltender Ruf der Sirenen.

3. Sirenenprobe
Jeden Sonnabend zwischen 12 und 1 Uhr nachmittags
kurzer Anlauf,der Sirenen

Anweisung bei vorkommenden Fällen
Bei Bränden jeder Art und. den oben angeführten Fällen

verständige man das Bürgermeisteramt bezw. die Polizei oder
Nachtwache, jedenfalls vjedoch den Ortsbrandmeister Michael
Mohr, Eisenbahnstraße 27 oder d essen Stellvertreter Brand¬
meister Franz Gräber, Hauptstraße 23 und Brandmeister
Dreisbach, Riedstraße 10

Flörsheim am Main, den 4. Dezember 1930
Der Bürgermeister: .Lauck.

Polizeiverordnung betr. den Handel mit Brot nach festem
Gewicht.

Auf Grund der §§ 73 und 74 der Gewerbeordnung
für das Deutsche Reich, in Verbindung mit Artikel 3 des
Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über die Vermahlung
von Jnlandweizen vom 24. Juli 1930 (R. E. Bl . 1. S.
355) sowie auf Grund der §8  143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
(Ges. S . S . 195, der §§ 5 und 6 der Verordnung über
die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landes-
teilen vozn 20. September 1867 (Ges. S , S . 1529) und
der Verordnung über Vermögensstrafen und Bußen vom
6. Februar 1924, Reichsgesetzblatt1924, 1. S . 44) wird
mit Zustimmung des Eemeindeoorstanves für den Polizei¬
bezirk Flörsheim a. M. folgendes verordnet:

8 1
(1.) Wer Brot der im § 1 des Brotgesetzes vom-17.

Juli 1930 (R. E. Bl . 1 S . 299) genannten Arten ge¬
werbsmäßig anbietet , feilhält , verkauft oder sonst in den
Verkehr bringt , hat in seiner Verkaufsstelle einen An¬
schlag anzubringen, auf welchem in deutlich sicht- und
lesbarer Weise, der nach einem ganzen Vielfachen von
250 Gramm berechnete Preis , des zum Verkaufe gelangen¬
den Brotes angegeben ist.

(2) Der Anschlag ist so anzubringen, daß er von der
Stelle aus, an welcher der Verkauf des Brotes stattfindet,
ohne Schwierigkeiten zu lesen ist.

(3) Der Anschlag muß vor der Aushängung und bei
jeder Brotpreisänderung der Polizeibehörde zur Abstem¬
pelung vorgelegt werden, die kostenfrei erfolgt.

8 2
Das Gewicht des frischen Brotes muß ein ganzes Viel¬

faches von 250 Gramm sein.
8 3

(1) Der Verkauf des Brotes im Sinne des § 1 Abs. 1
hat, soweit nicht vom Käufer ausdrücklich etwas anderes
verlangt wird, nur nach einem ganzen Vielfachen von 250
Gramm zu erfolgen.

(2) Auf jedem zum Verkauf bestimmten Brote ist dessen
Sollgewicht, sowie der Tag der Herstellung in geeigneter
Weise deutlich anzugeben.

8 4
(1) An jeder Verkaufsstelle für Brot im Sinne des

8 1 Abs . 1, muß eine den Vorschriften ver Maß- und Ee-
wichtsordnung entsprechende Wage mit den nötigen Ge¬
wichten vorhanden sein.

(2) Die Benutzung dieser Wage und Gewichte ist jedem
Käufer zum Nachwiegen des gekauften Brotes zu gestatten.

8 6
Die Vorschriften dieser Verordnung gelten nicht für

Brot bis zu 250 Gramm.
86

Zuwiderhandlungen gegen d>c 88  1—4 sowie der Ver¬
kauf von frischem Brot der in 8 1 des Brotgesetzes vom
17- Juli 1930 (N. E. Bl . 1. S . 299) genannten Arten mit
einem geringeren als dem auf dem Brote angegebenen
Gewichte werden mit Geldstrafe bis zu 150 Reichsmark.

8 7
Diese Verordnung tritt am 15. Dezember 1930 in Kraft.

Die Polizei-Verwaltung
Lauck, Bürgermeister.

Ichmache es genau so. Sie glauben gar nichi,
wie billig man jelzl kauft und wie groß die
Auswahl ist. Es lohnt sich jetzt in MAINZ zu
kaufen . Man bekommt nämlich vom 4. bis 24.
Dezember für RM 5.- Einkauf einen Stimm*
aetlel und kann 1000 RM gewinnen . Da betei¬
ligen wir uns bestimmt am Preisausschreiben.

L
Q.
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Fahrpreisermäßigung für Jugendpflegefahrten 1831.
Wie amtlich mitgeteilt wird, verlieren die nach den Tarif-

bestinnnungen der Deutschen Reichsbahngesellschaft für Iugend-
pflegesahrten ausgestellten Bescheinigungen auf hellblauen Kar¬
ten über die behördliche Anerkennung (Gruppen- oder Ver¬
einsausweise) mit Ablauf des Jahres 1930 ihre Gültigkeit.
Für die 2 folgenden Jahre 1930—32 wird bei Gewährung der
Fahrpreisermäßigung die Bescheinigung auf weißer Karte ver¬
langt . Alle zur Inanspruchnahme der Fahrpreisermäßigung
berechtigten Jugendvereinigungen werden darauf aufmerksam
gemacht, sich umgehend um die neue Bescheinigung zu bemü¬
hen. In den zu stellenden Anträgen Ist anzugeben:

1. genauer Name des Vereins,
2. Name und Adresse des Vereinsleiters,
3. Zahl der dem Verein angeschlossenen Jugendlichen,
4. Welchem Verbände der Verein angehört.

Dem Antrag ist ein .mit genauer Adresse und Freimarke ver¬
sehener Briefumschlag beizufügen. Es wird hiermit zum
letzten Mal aujgefordert hie notwendigen Unterlagen ein¬
zureichen.

Der Ortsausschuß für Jugendpflege:
gez. Fluck, Vorsitzender

Naturrein und Raturwein
Hierzu wird uns geschrieben: Zwei Rheingauer Wein¬

kenner kehrten nach der Weinversteigerung in Wiesbaden,im
Paulinenfchlößchen in einer Wirtschaft ein. Der Wirt lobte
seinen „naturreinen" Udenheimer Ausschankwein und ver-
anlaßte die Weinkenner, diesen zu probieren. Die Rheingauer
fanden, daß der Wein ganz süffig war, aber nicht„natülkcein"
Ihre Wahrnehmungen gaben sie dem Wirt bekannt und ver-
anlaßten ihn das „Naturprodukt" an den Weinkontrolleur
Hauffert nach Geisenheim zu senden. Dieser stellte fest, daß
der Wein „gezuckert" sei. Es erfolgte daraus Anzeige gegen
den Wirt, worauf ein Strafbefehl von 100.— Rm. ins Haus
kain, gegen den der Wirt Einspruch einlegte und richterlichen
Entscheid verlangte. Der Wirt hatte sich nun wegen Vergehens
gegen das Weingesetz vor dem Amtsgericht zu verantworten.
Der Angeklagte gab an den Wein von einem Winzer als
„naturrein" erstanden und als „Ausschankwein" verlauft zu
haben. Der Winzer (aus Udenheim), als Zeuge gehört, er¬
klärte: er habe den gezuckerten Wein, der nach den zulässigen
Grenzen, die das Weingesetz vorschreibe, die Zuckerung emp¬
fangen, als „naturrein" verkauft und nicht als, „Natur¬
wein". Richtig sei, daß erhinzugesetzt, diesen Wein habe' von
ihm der Ratskeller in Bremen erhalten und werde dort kre¬
denzt. Die Bezeichnung„naturrein" sei zulässig, denn Zuk-
kerung sei durch das Gesetz erlaubt, der Wein sei nicht ge¬
panscht, sei allerdings kein„Naurtwein". Als solcher habe er
ihn auch nicht verkauft. Die Weinsachverständigen aus .Gei¬
senheim und Bad Kreuznach erklärten, daß man einen Un¬
terschied, wie ihn der Udcnheiiner Winzer niache, im Handel
nicht kenne. Unter Naturwein versteht der Handel reinen
vergPrenen Traubensaft, sowie die Rebe ihn reife, ohne jeg¬
lichen Zusatz. Selbst mit dem Naturprodukt Traubenzucker
gezuckerter Wein sei kein „naturreiner " Wein. Das Amts¬
gericht sprach den Angetlagten von Strafe und Kosten frei.
Auf die Anklagebank gehöre eigentlich der Winzer mit seiner
weithergeholten, nicht gebräuchlichen Bezeichnung.

** Wiesbaden. (Das Urteil im Wiesbad ener
Kreissparkassen prozeß .) Nach mehrwöchiger Ver¬
handlung wurde in dem Berufungsprozeß wegen der Krcdit-
schiebungen bei der Kreissparkasse des ehemaligen Landkrei¬
ses Wiesbaden das Urteil gesprochen. Die Berufung der
Staaksanwaltschaft wird auf Staatskosten verworfen. Das
krstinstanzliche Urteil wird auf die Berufung der Angeklag¬
ten aufgehoben und Glowczewski wegen' Untreue in vier Fäl¬
len, Betrugs in zwei Fällen und Anstiftung zur Urkunden¬
fälschung zu zwei Jahren sechs Monaten Gefängnis, Müller
wegen Beihilfe zur Untreue in einem Falle, Betrugs in zwei
Füllen zu neun Monaten Gefängnis und Marr wegen Bei¬
hilfe zur Untreue zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.

" Kassel. (Einbruch bei den Raab - Katzen-
stei n wer I en.) In der Nacht wurde in die Fabrikräume
ter ehemaligen Raab-Katzensteinwerke eingebrochen. Die Tä¬
ter entwendeten eine Menge Gegenstände(Stahlmöbel, Stuhl-
litze, Werkzeug) und entkamen unerkannt.
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TRIKOTAGEN
.XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX-

Futter -Schlüpfer , 45
warm gerauht , mit starker paum - |
wölldedce , Grösse 42 -48 - - - -

Plüsch - Schlüpfer schwere 190
Qualllät , II. Wahl , alle Grössen . ■

Fuiter - Schlüpfer mit ff'"- } 00
masdi . Kunslseidendedte , Gr . 42 -48 C.

HANDSCHUHE
.XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX-

Handschuhe Leder-Ersalz, t 00
neuesleSchlüpfer |orm,Paar2 .00,1.50 I

Nappa -Handschuhe * 90
warm ge |üllerl . • Paor  ^
Waschleder -Handschuhe cOC
best bewährte Qualität . Paar J

WASCHE
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx-

Trägerhemd a. felnfäd. Haus-'
ludr , m. chines . Handklöppelsp ., 2 .25

Nachthemd aus weiß.od.jarb.
Ballst , hübsch garnier » . . . 3 .— -

Schlafanzug aus Balisl oder
aparlem Flanell . | esdie Form . 8 .50

aie doch nichf viel koslen,

WÄSCHE
VXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX-

Moderne Oberhemden
SÜSSE1. Ia,b'3“ p?»9'0
%t° bÄ den5:

Hüte
^ ^ xxwwxv evxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxvx^ xw

amer  Formen *e ’ N,mbu ‘ "• kleld ' j 90  Sjoff - Handsdiuhe du
( . • • • • “  iuuerr . Paar 2 . 75
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STRÜMPFE TRIKOTAC
cvxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxv .xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxv.xv

anfasie -Sodcon __ Einsatz -Hemden quie
olle planiert , mod .gemuslerl .Paär 1 Ätge “ 'C^ " 5*

^'wêm̂ ^ LLr i 50  S (mgÄ eb"wo’!n,:
ne Wolle , fehlerfrei , Paar 0 85 0 65 ä 9V'- de' n ' ' lle'1G? öhc

KRAWATTEN
-xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxv

I90  m e,b M, Kinder sdlöne  Musle,
ouswah/ , brelle  Formen . . j 4

50 Selbstbinder reine Seide , i
schonen Farben . . . . . 3 51

90 !i? lf en, r ä 9 er - Ga rnifur
3 felllg , im Gesdienkkarion . 2.5<

n*. ~ v* ii y t » U ö

J »icn von
. J 1 Wehr als 4500

'« Qfg 4 500 Rin
" » 6 000 „

: " 8 000  „
- - 12000  „
" 16 000  „
" 20 000  „
" „ 25 000 „
" ,, 50 000 „
" 75 000 „
- » 100 000  „
" 250 000 „
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SCHÜRZEN
.xxxxxxxxxxxxxxxvxxxxxxxxxxxxxxx-

Berufsmäntel aus gutem*
Zephir , schön verarbeitet . . 2 .95 «

Jumperschürzen aus gutem0
zweifarbigem Zephir . . . . I.

Gummischürzen beliebtes0
u. prakl .Weihnachlsgeschenk t .45 I -

.XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXx^ ^
Pullover reine Wolle, modernA92
gemustert , gute Passform . . **

Pullover (L 90
reine Wolle , elegante Ausiuhrung VF

Pullover u . Westen reine n 90
Wolle , entzück - Farbensortlerung - #

TASCHENTÜCHER MODEWAREN
Damenluch mit Indanthren0 | c Cr £ pe de Chine -Tücher :* 90

, Kanten u. Hohlsaum , gule Qual . Stck. ■ gro ße Quadrate , aparle Muster . 5 .- J

! SSS ’StSÄÄÄkl8 Montonetre -Kragen

I f & e ’ klSw “* 6 .d'Orsay *| 75  Cadienez , QS 1 45
1 zusammen Im Karton . welss. i  ^

SCHIRMEPARFÜMERIEN
_ ^ X.XXXXXXXXX.XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX-

.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx-

Schirme wetterfeste Qualllät,
in schwarz und blau . - ■ 3.90

Schirme (estkanltge, solide Halb
selde . In modischen Farben - 6 .50

Schirme Kunstseide, 16 »eilig,
aparle Streifenmuster . . . . 8 .75

-

Geschenkpackungen „Eitag " -» !
mit Kölnisch Wasser u.5etfe .2 .50 . 2 - ■

Parfüm -Zerstäuber ganz -|
besonders preiswert . . anfangend ■

Manikure - Etuis mit guter y
reichlicher Ausstellung . 4 .50 , 3 . -
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